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Gefegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der United Preß.) 
Inlan dD· 


Augeblich 75 Ertrun kene! 

Minneapolis, 13. Juni. Zu ſpäter 
Stunde gejtern Naht traf die Schre- 
fensfunde ein, daß ein Ercurfions- 
Dampfer auf dem Minnetonfa-See 
ntergangen jei, und 75 Perjoneu er- 
runken ſeien. 

Minneapolis, 13. Juni. Ein jhred: 
icher Wirbeljturm. braufte heute früh 
ım 73 Uhr über Drono Point am 
Minnetonfa:See und errichtete, obwohl 
w nur wenige Sekunden dauerte, großen 
Schaden an. Das Wohnhaus des rem 
publifanifchen Politikers Bradett wurde 
ertrümmert, und die Bradettjhe Fa— 
nilie entging nur mit Inapper Noth dem 
Tode. 

Der Wirbelfturm ging aud) über den 
See dahier; doc) ijt es noch nicht be= 
lannt, was er dort angerichtet hat, und 
über -das in obiger Depejche erwähnte 
Unglüd liegt ebenfalls noh nihts Nä= 
heres vor. 

Später: An der Dampferun: 
glücks⸗Nachricht iſt abſoluk nichts. 

Carnegie als Arbeiterfreund. 

Pittsburg, 13. Juni. Man erwartet, 
dak in den „Homeftead Steel Worts“ 
von Andrew Carnegie, Phipps & Co. 
tin bitterer Kampf zwijchen Capital und 
Vrbeit ausbricht, da die Köhne der dor: 
igen Angejtellten um 10 biß 40 Procent 
yeichnitten werden jollen, 

Der unterbr odene Hottesdienft, 

Wejtminfter, Conn., 13. Juni. Ein 
Hund und ein Zarrodh3 bildeten eine 
Kombination, welche geitern den eier: 
lihfeiten im Long=Meadow:Gotteshaus 
ein jähes Ende bereitete und eine große 
Banik unter den Andächtigen erzeugte, 
Der Hund jchlief unter einem Wagen, 
113 ein Bichhändler gerade eine Rinder: 
yeerde vor dem Gotteshaus vorbeitrieb. 
Aus feinem Schlafe aufgefchredi, rannte 
ver Waumau unter das Nindvieh und 
wzeugte ein wildes Durcheinander. Ein 
Stier rannte geradewegs in die Kirche 
hinein und nahm eine Thür, die ihm im 
Wege jtand, auf, jeinen Hörnern mit 
id. Drinnen lief er gerade auf die 
Kanzel zu und jtierte den Pfarrer an. 
Die ganze Gemeinde hatte jehon die 
Flut ergriffen. Der Pfarrer juchte 
die Beitie zu vertreiben; da fam er aber 
ge an und wenn er nicht Zuflucht 
an einem jicher gelegenen Kirchenjtuhl 
zejucht hätte, jo wäre jein Leben feinen 
Pfifferling mehr werth gewejen. Das 
püthende Thier demolirte alles, was zu 


IT emdligen war; endlich war es des grau: 


jamen Spiel müde und lief hinaus. 
Der Gottesmann fam wieder aus feiner 
Bejte hervor, die Gemeinde jammelte 
äh auch wieder, und die Predigt wurde 
zenau an dem Punkte fortgejebt, wo fie 
ibgebrochen worden war. 
Bater Mollingers Kuren. 

Fittsburg, 13. uni. Heute, als 
ım Gt, Antoniustage, ijt wieder der 
Jahrestag, an welchem die Yahmen, die 
Blinden, die Krüppel u. j. w. jich nad) 
dem Schrein des berühmten Vater 
Mollinger begeben, um dejjen Segen zu 
halten und die Leberrefte des heiligen 
Antonius zu berühren. Vom ganzen 
ande, ja fogar von der alten Welt, 
fommen Leidende zu Vater Mollinger. 
Diejer hat joeben einen Eojtbaren Tem 
yel für jeinen Schußheilgen vollendet. 
Er ijt einer der reichten Priefter des 
Landes, und obwohl er Feine Bezahlung 
für feine Heilungen annimmt, erhält er 
Geſchenke hundertweiſe. 

Die „Elks“. 

Buffalo, N. 9., 13. Juni. Heute 
tritt die Großloge des Unterjtügungs- 
ordend der „EIS“ zufammen, und 
gleichzeitig wird die 6. jährlihe Reunion 
des Drdens eröffnet. Es ſcheint, daß 
mindejtend 5000 EIfs aus allen Theilen 
bes Yandes daran theilnehmen werden, 
und die Reunion eine der großartigjten 
werden wird, die je bier vorgefommen 
find. Heute früh traf auch) die Delegas 
tion aus Chicago ein. 

Euftfhiffer verunglült. 

Baltimore, 13. Juni. Der Luft: 
ihiffer Charles Waite, welcher fich ges 
ftern zu Toldefter Bea, an der Che: 
fapeate = Bai, producirte, ijt verunglüdt 
und hat Verlegungen davon getragen, die 
wahrjcheinlich tödtlich find. Aus einer 
Höhe von 1500 Fuß wollte er jich mit 
dem Kallihirm herablaſſen, aber die 
Stride desjelben verwidelten fih und 
er Eonnte daher nicht ordentlich geöffnet 
werden. Waite machte die verzweifelt 
ften Verjuche, den Schirm in Ordnung 
yu bringen, aber vergeblid. Er kam 
Higihnel herab und fiel in einem 
Maisfeld nieder. Gejtern Nacht war er 
od nicht wieder zu Bemußtjein ges 
ommen. 


Dampfernachr ichten. 
Augekommen. 
New York: Rugia von Hamburg; 
!a Bretagne von Havre; Tower Hili 
yon London; Humboldt von Rio de Jas 
teiro; Etruria von Liverpool. 
Baltimore: Schiedam von Rotterdam. 
San Francisco: aelic von Hong- 
'ong und Nofohama. 
Glasgow: State of Nebrasfa von 
New Hort. 
° Liverpool: Bothnia von New Port. 
« Antwerpen: MWaesland von New 
ort. 
Haore: 
Dorf. \ . 
Hamburg: Moravia von New York, 
New York: BP. Caland von Amſter⸗ 
dam(brachte einen blatternkranken Paſſa⸗ 
gier, die 16jährige Oeſterreicherin 
Rachel Pelikant, mit und wurde in 
Quarantäne zurüdgehalten.) 
New York: Andoria von Glasgow. 


La Champagne von New 


Chicago, Montag, den 13. Juni 1892. -: 





Wieder ein Rahnraub. 


Pittsburg, 13. Juni. Heute Nadj: 
mittag, furz nad) 1 Uhr traf bier die 


| Meldung ein, daß in der Nähe von Con: 


nellsville in vergangener Naht ein er= 
folglojer Berfuh gemacht worden fei, 
einen Erpreßzug der Baltimore: & Ohio 
Bahn auszurauben. Näheres ijt noch 
nicht darüber zu erfahren. 

Die Sigel 

Asburyg Park, N. %., 13. Juni. 
In Long Brand) zeigte heute Vormittag 
um 11 Uhr das Thermometer 105 Grad 
im Schatten, hierort3 102, in Dcean 
Grove 105 und in Spring Yafe 101 
Grad. 

New Hort, 13. Juni. Eine ganz 
unerträgliche Hite berricht heute hier, 
und diejelbe jheint in den Landestheilen 
öftlih vom Mifjiffippi allgemein zu 
fein. 

Ausland 


Des Saifers Familie. 

Berlin, 13. Juni. Die Kaiferin und 
ihre 6 jungen Prinzen werden am 26. 
Juni in Wilhemshöhe eintreffen, wo 
der größte Theil der Kamilie den ganzen 
Sommer verbringen wird. Der Kron- 
prinz wird indeß bald Nordſee-Bäder 
in Norderney nehmen. Seine Mutter 
wird fi) nad) der Nüdfehr des Kron- 
prinzen wieder nad Potsdam begeben. 

Anardiftifdes. 

Leipzig, 13. Juni. Am Mittmod 
beginnt vor dem Reichögericht dahier 
wieder ein großer Anarchiitenproceß. 
Die Angeklagten — drei Berliner, Nas 
mens Nutt, Camien und Rennhelm 
— find des Hodmwerraths und der Unter: 
ftüßung der Yandesfeinde angeklagt und 
jollen noch eine Anzahl Meitihuldige 
haben. Sie hatten hauptjählich auf: 
reizende Ylugblätter verfaßt und ver- 
theilt. 

Seltene Sänglingsfpeife. 

Lübek, 12. Juni. Ein SKindermäd- 
hen Namens Kudurk, das erjt 14 Jahre 
alt ift, machte ein jonderbares, grauja= 
mes, aber glüdlicherweije erfolglojes 
Mordattentat auf ein Amonatiges Kind, 
auf das jie Acht zu geben hatte. Das 
Kleine jhrie jo anhaltend, day das Mäd- 
hen ganz rajend wurde, und um den 
unangenehmen Balg zur Ruhe zu brin- 
gen, ihm drei Spielfügelden in den 
Mund jtedte; und der Kleine verfchlucdte 
diefelben, fchrie aber weiter, al3 wäre 
garnichts gefhehen. Nun job das 
Kindermädhen noh Steine in den 
Mund; auch diefe wurden verjchludt 
und thaten dem Schreien ebenfalls fei- 
nen Einhalt. Das Mädchen feste die 
Berfuche fort, wurde aber jchliehlich be- 
merkt und in Haft genommen. Gin 
Arzt befreite den Säugling bald von 
den Steinen und Marmeln, und derjelbe 
befindet fich ganz wohl und fchreit mehr 
als je. 

Der Choleraſchrecken. 

London, 13. Juni. Depeſchen aus 
Calcutta beſagen, daß es in Afhganiſtan 
mit der Cholera immer ſchlimmer wird, 
und die Sterblichkeit ſchon eine er— 
ſchreckende geworden iſt. Da ſo gut 
wie gar keine geſundheitlichen Vorkeh— 
rungen exiſtiren, ſo läßt ſich nichts ge— 
gen die Weiterverbreitung der furcht— 
baren Seuche thun. 


Screklides Gewitterunglüch 
Mavrid, 13. Juni. Aus Meliana, 
Spanien, wird eine ſchreckliche Gewit— 


terkataſtrophe gemeldet, die ſich geſtern 


in einer Kirche ereignete. Während dort 
die Gläubigen verfammelt waren, über: 
309g fih der Himmel mit jchwarzen 
Wolken, und lauter und lauter Frachte 
der Donner. Der Priejter fuhr ruhig 
mit feinen Amtshandlungen fort, obs 
gleich Viele in der Gemeinde, nament: 
lich die Frauen, fich jehr.erfchredt zeig: 
ten. €3 wurde jo dunkel, daß faum 
Einer dad Gefiht des Anderen jehen 
fonnte, außer wenn ein Blisftrahl die 
Kirche erleuchtete, 


Plöglih, hörte man einen furdhtbaren 
Krach) in nähfter Nähe. Mehrere Frauen 
ftiegen Schredensfhreie aus, Der 
Priejter bewahrte indeß noch immer feine 
Selbitbeherrihung. Gerade als er fi 
nah den bejtürzten rauen zu wandte, 
die Hand wie zu einer Rüge erhoben, — 
ertönte plöglid ein betäubendes Zifchen, 
dann der [hredlidite Schlag von allen, 
und die ganze Kirche in blendendes: bläu: 
liches Yicht gehült! Im nächiten Augen: 
blid hörte man das Schmerzgejtöhn der 
Berwundeten und Gterbenden. Der 
Blig hatte Dur das Dach gefchlagen, 
und eine Feuersbrunft folgte ihm un: 
mittelbar. Der Priejter blieb unver: 
legt, und der Altar mwurbe beinahe 
gar nicht bejchädigt; aber die Leichen 
von 10 Gemeindemitgliedern lagen un: 
ter den Trümmern rings umher. Die 
Feuersbrunft wurde durch den Regen, 
welcher durch das Elaffende Luc im Dad 
niederjtrömte, jchnell genug gelöfcht, und 
die Unverlegteu jorgten unter Leitung 
des Priefterd für die Berwundeten und 
Tobten. .. 

28 Perjonen wurden verlegt, und ein 
Theil derjelben fann nicht mit dem Le: 
ben davontommen, Qaufende eilten nad 
allen Gegenden des Landes nady'der Un: 
glüdsftätte. Im Spanien ijt der Aber: 
glaube weit verbreitet, daß die Opfer 
des Bliges der Gegenjtand des göttli- 
hen Zornes gewejen jein. Diefer 
Glaube erhält aber jest einen jhweren 
Stoß, indem einige der Ungelommenen 
für ihre Frömmigkeit und ihren mufter- 
haften Lebenswandel bejonders befannt 
waren. 

In Macientes und in Burgos jhlug 


ber Blif ebenfalls in die Kirchen,, und 


im erjteren Galle wurden 5 Perjonen ge: 
tödtet. RL E 


Auſchulodig verurtheilt. 
Stuttgart, 13. Juni. Vor 22 Jah— 
ren war Leopold Schaber in Ludwigsburg 
wegen angeblichan Raubmords zum 
Tode verurtheilt, indeß zu lebensläng— 
lichem Zuchthaus begnadigt worden. 
Kürzlich wurde er gänzlich begnadigt, 
nahdem ſeine Unſchuld wahrſcheinlich 
geworden. Jetzt hat er eine Schrift 
erſcheinen laſſen, welche den Staat und 
ſeine Berather auf das Heftigſte An— 
greift und von Juſtizmord ſpricht. 
Die Schrift, ſowie der „Schwäbiſche 
Courier“, der ſie abdruckte, wurden 
confiscirt. Schaber wird verfolgt wer— 
den. 
Präfidentenwahl in Argentinien. 
Balparaifo, 13. Auni.  Geitern 
wurden in Buenos Ayres und anderwärts 
in Argentinien die Wahlmännerjtimmen 
für den Präjidentjchafts: und Vicepräſi— 
dentjchaftscandidaten abgegeben. Es 
fcheint ficher zu jein, dag Yuis Saenz 
Pena zum Präjidenten, und Senor Uri: 
buru zum Bicepräfidenten gemwählt ijt. 
Gejtern Abend gab es in Buenos 
lyres einen Eleinen Krawall zwijchen 
den Radicalen und der Polizei, 
Anglil beim Turnen. 
Magdeburg, 13. Juni. Bei einem 
Schauturnen dahier verunglüdten zwei 
Menjchen tödtlidh, und zwei andere wur: 
den jo jhwer verlett, daf ihr Auffom- 
men zweifelhaft ijt. 


Züri, 13. Juni. Die „Freie Ge: 


ſellſchaft“, ein anarchiſtiſches (2) Blatt, " 


hat ſeinen Bankerott erklärt. Den an: 
dern europäiſchen Blättern gleicher 
Richtung geht es nicht viel beſſer. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Poultney Bigelow, der bekannte 
amerikaniſche Schriftſteller und Reiſende 
und Studiengenoſſe Kaiſer Wilhelms, 
iſt aus Rußland ausgewieſen worden. 

— Ueber die ſpaniſche Stadt Barce— 
lona iſt wegen der dortigen Striker-Un— 
ruhen der Belagerungszuſtand verhängt; 
die dortige Garniſon iſt verſtärkt, und 
außerdem iſt ein Flottengeſchwader vor 
Barcelona angeſammelt worden. 

— Irl. Kate Marsden, welche ſich 
für die Gründung einer Kolonie für 
Ausſätzige in Sieilien intereſſirt, iſt 
auf ihrer Reiſe nach den Ver. Staaten 
von St. Petersburg aus in Berlin ein— 
getroffen. Sie ſchilderte einem Zeitungs— 
mann ihre ſechswöchentlige Reiſe durch 
die Ausſatzbezirke in Sibirien und er— 
zählte u. A., ſobald Jemand vom Aus— 
ſatz befallen ſei, werde er gezwungen, 
ſich in die Wälder zurückzuziehen, wo 
er ſich von Baumrinde und verfaulten 
Fiſchen nähren könne, und dieſe Nahrung 
werde den Unglücklichen von ihren Ver— 
wandten in einer gewiſſen Entfernung 
vor ihren elenden Hütten niedergelegt. 

— Der Rücktritt von Carl Schurz 
als einer der Directoren der Hamburg— 
Amerikaniſchen Packet-Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſallſchaft iſt bekannt geworden und 
tritt am 1. Juli in Kraft. Ob Schurz 
am Präſidentenwahlkampf theilnimmt, 
das hängt ganz von der demokratiſchen 
Nomination ab. 

— Ganz wie im Süden, hat auch in 
Port Jervis, N. Q., eine Jury in dem 
Valle des Negers, der wegen angeblicher 
unfittlihen Angriffs auf ein weißes 
Mädchen gelyndhmordet morden war, 
folgenden Wahrjpruch abgegeben: „Wir 
füıden, dak Nobert Lewis dadurh zu 
feinem Tode gefommen ift, daß einer 
oder mehrere der Jury unbefannte Ber: 
fonen ihn auffnüpften. * 

— Der franzöfiiche Präjident Carnot 
wurde gejtern, al3 er von Longhamps 
nad) Haufe fuhr, von drei gutgekleideten 
Männern ein „Schafstopf" genannt, 
Die drei Maul:Attentäter wären vom 
Bolfshaufen gelyncht worden, wenn die 
Polizei fie nicht verhajtet hätte. 

— Die Zahl der Perfonen, welche in 
Titusville, Ba,, bei der fürzlichen Tyeus 
er: und Waflerfataftrophe umgefommen 
find, fcheint jich auf micht viel über 6@ zu 
belaufen; 59 Leichen find begraben wor: 
den, und mehrere Berfonen werden noch 
vermißt. In Dil City ijt die 54. und 
legte Yeiche gefunden worden. Noch im: 
mer ijt die Noth der Ueberlebenden jehr 
groß. 

— Ausgangs der Woche ereignete 
fih in emer Koblengrube zu 
Miesbah, Oberbayern, eine Erplofion, 
bei welcher 15 oder 17 Arbeiter umge: 
fommen fein follen. 

— Nus Berlin wird gemeldet, daß 
man es in Deutjchland Lieber gejehen 
haben würde, wenn jtatt Harrifon J. 
G. Blaine als republitanifcher Präfi- 
dentihaftscandidat aufgejtellt worden 
wäre, da ınan erwartete, daß im alle 
von Blaines Erwählung eine Brejche in 
da3 Mefinley: Gejeß gelegt würde, 
Man erjehnt jeßt die Niederlage von 
Harrifon und Reid von ganzem Herzen, 
obwohl man gegen die Beiden perjönlich 
nichts einzuwenden hat. 

— Dem Parifer Correfpondenten der 
Londoner „Times“ zufolge hat ein deut: 
fer Stabsofficier, welcher fich zu den 
franzöfifchen Feftlichkeiten in Nancy ein- 
gefunden hatte, die Berliner Behörde 
vom Empfange des ruffiihen Großfür- 
ften Conjtantin durch Präfident Carnot 
in Kenntniß gejegt, ehe Kaifer Wilhelm 
mit dem Zaaren in Kiel zujammenge- 
troffen war. 


— Eine Depefheraus Wien meldet, 
daß auch die öfterreichiich-ungarifhe Re: 
gierung die Einladung der Ber. Staaten 
zur. Theilnahme an der internationalen 
Silberwährungs - Conferenz annehmen 
werde. Die öjtesreichifch - ungarijchen 
Delegaten werden indeh feine Bollmadt 
haben, irgendwelche bindende Verſpe⸗ 
‚Yung zu geben. | 


| Die „Abendpoft" 


— hat eine— 


Zäglihe Auflage 








Lokalbericht. 


Ein Schi-"vrampfer. 


Der Heizer & „tier rettet zwei 
Minfte.i das geben. 

Der Schleppdampfer „srant Crane“ 
jtieß geitern an der Fullerton Ave. 
Brüde gegen einen Pfeiler und erhielt 
ein jolches Led, dak er fofort jant. 

Auf dem Dampfer befanden ich drei 
Perjonen: der Kapitän Hank Blue, 
welcher da3 Steuer führte; der Heizer 
George Heutler, der Majhinift Sonto 
und der Kojthausbejiger Watjon. Der 
Kapitän [hwamm fofort ans Yand. Der 
Heizer wurde mit dem finfenden Schiffe 


in die Tiefe gerifjen und mußte fich erjt | 


unter dem Wafjfer aus dem SHeizraume 
hervorarbeiten, Au der Oberfläche des 
Wafjers angefommen, erfaßte er Wat: 
fon, der dort mit den Wellen Fämpfte, 
und bradte diejen ans Land, Nicht 
genug an dem, rettete er, jofort wieder 
umkehrend, auch den Maſchiniſten Sonto 
und ſchließlich tauchte der Wackere noch 
nach der Weſte des Kapitäns, in welcher 
ſich 850 befanden, und brachte auch 
dieſe ſammt Inhalt ans Land. 

— — — —— —— 


Ein Meſſerheld. 


Robert Stevens und Irving Pillin— 
ger wurden heute Vormittag, als ſie vor 
des Letzteren Wohnhaus an Front Str., 
Roſe Hill, ſaßen, von drei jungen Bur— 
ſchen, die vorübergingen, gehänſelt. 
Stevens zog ſein Meſſer und ſtach ſo 
wüthend auf die Drei los, daß ſie alle 
mehr oder minder ſchwere Wunden 
davontrugen. 

Die Namen der Verletzten ſind Mi— 
chael Snyder, John Henry und Michael 
Tulley. Henry hat zwei Stiche im Hals, 
Snyder empfing drei Wunden im Rüden 
und Tulley, der in ©.Evanjton wohnt, 
hat fhwere Wunden am rechten Arme da: 
vongetragen. 

Stevens und Pillenger wurden in der 
Tomn Hall-Station hinter Schloß und 
Riegel gebradt. Die drei VBerwundes 
ten befinden jich im Alefianer Hospital. 

Te. 


Ungüdsfäle. 


Am Samjtag Abend wurde James 
Flynn, ein Angeftellter des Decorateurs 
B. T. Davis, Ede der 47. und Stute: 
Straße, an der 42. Str. aus feinem 
Buggy gejhleudert. Flynn erlitt fo 
jhwere Verlegungen, daß er ftarb, ehe 
ihm noch ärztliche Hilfe gebracht werden 
fonnte. Der Berunglüdte war unver: 
heirathet und wohnte No. 5117 Dear: 
born-Str. 

Der 61jähtige Charles Senf ftürzte 
gejtern Nachmittag in feinem Wohnhau: 
je, No. 179 @urrier-Str., über die 
Treppe und erlitt lebensgefährliche in- 
nere Berlegungen. Er wurde nad) dem 
County-Hoſpital gebracht. 

R. O. Howe, No. 269 W. Madiſon— 
Str. wohnhaft, ſtürzte geſtern bei einem 
Spazierritte in der Nähe vom Halſted— 
Str.-Viaduct und wurde innerlich ſchwer 
verletzt. 

Geſtern ſtürzte in der Wohnung von 
Michael Loftus, No. 159 Diviſion-St., 
ein zweijähriges Kind aus dem 2. Stock⸗— 
werke auf das Straßenpflaſter. Der 
Kleine hat einen Schädelbruch erlitten 
und dürfte kaum mit dem Leben davon— 
kommen. 

Bei dem Verſuche, an der Harriſon— 
Str. auf einen Zug der Illinois Cen— 
tral-Bahn zu ſpringen, wurde geſtern 
Nachmittag der 19jährige Italiener Le— 
wis Leo überfahren. Der Verunglückte, 
welchem acht Zehen von den Rädern des 
Zuges abgeſchnitten wurden, wurde nach 
dem St. Lucas-Hoſpitale geſchafft. 

In der Nähe der 48. Straße wukde 
Samitag Abend der 38jährige Zimmer: 
mann Augujt Neth von einem Zuge der 
Lake Shore Bahn überfahren und au: 
genblidlih getödtet. Die Familie des 
Unglüdlihen wohnt im Hauje No. 5324 
Dearbornitr. 

Der im Haufe No. 735 Milwaufee 
Ave. wohnhafte John Boriem wurde ge: 
ftern an der Ede ven Lincoln Str. und 
Milwaukee Ave. von einem Kabelbahn: 
wagen überfahren und jchwer an Kopf 
und Schultern verlegt. Der Berun: 
glüdte wurde mitteljt Ambulanzwagens 
nach jeiner Wohnung geihafit. 

Samuel Alerander, No.242 N. Gen: 
tral:Av. wohnhaft, wurde gejtern Nach 
mittag an der Ede von Nobey: u. Wal: 
nut:Str. von einem Miethwagen über: 
fahren und am Kopfe erheblich verlegt. 
Alerander wurde nad dem County: 503: 
pital gebradt. 

— 1-1 — 
James Meers in Saft. 


Am Freitag Abend wurde in der Po- 
lizeiftation zu Hyde Park ein Mann 
untergebracht, von dem man annimmt, 
daß er die befannten Drohbriefe an 
Frau Blöder die Beſitzerin 
der Reſtauration in dem Hauſe No. 180 
S. 55. Str. ſchrieb und daß er die dort 
ſtattgefundene Exploſion verurſacht hat. 

Der Name des Mannes iſt James 
Iſteers. Er iſt Anſtreicher von Beruf 
und ſoll ſich ohne Erfolg um die Gunſt 
der Frau Blöcker beworben haben. 

Er ſteht unter zwei Anklagen, befin⸗ 
det ſich aber jetzt gegen Bürgſchaft auf 
freiem Fuß. Frau Blöcker hat ſich von 
den Folgen ihres Selbſtmordverſuches 
wieder erholt. 


* Das Hotel an der Ecke der 5. 
Ave. und Randolph Str., weldes un- 
ter dem Namen „Briggs Houje“ be 
fannt ift, ift durch den bisherigen Be: 
figer Frant Upman an Frau Gatharine 
Gibbs, die Eigenthümerin des Grund: 
flüdes, zum Preije von $90,000 ver: 
fauft worden. Das Gebäude joll voll- 
ftändig renovirt und aud jpäter für 
Hotelzwede benugt werden. 


Uhr⸗Ausgabe. 





Gegen das Schwitzſyſtem. 


Ald. Reddick beabſichtigt nächſtens, 
vielleicht ſchon heute Abend im Stadt— 
rath eine Vorlage einzubringen für eine 
Ordinanz, welche beſtimmt, daß die ſo— 
genannten Schwitzkaſten (Fabriken in 


denen die ſanitären Vorſchriften nicht 
beachtet werden) lizenſirt werden ſollen. 
Den beſtehenden Fabrikgeſetzen zufolge 


ſollen für jede Perſon, die in einem 
geſchloſſenen Zimmer arbeitet, 500 Ku— 
bikfuß Raum und Vorrichtungen für 
genügende Ventilation vorhanden ſein. 

Geſundheits -Commiſſär Ware iſt 
dovon überzeugt, daß ſich nur wenige 
der Kleiderfabri.anten um die bejtehen- 
den, gejetlihen Beitimmungen fü: 
mern. Gleichzeitig fcheut er aber ein ge- 
richtliches Vorgehen, indem er glaubt, 
dat nichtS dabei herausfommen Fönnte. 
Aus diefein Grunde wünjcht auch er die 
Ticenfirung Der betreffenden Tabriken, 
nicht, um der Stadt eine Einnahme— 
quelle zu verjchaffen, fondern um Gele: 
genbeit haben, den Inhabern der Fa 
brifen event. mit Entziehung der Ligen 
drohen zu fönnen, falls fie den gejegli- 
hen Beftimmungen nit nadhfommen. 
Die Grandjury für den Monat 

Juni. 

Richter Hutchinfon vereidigte und in: 
jtruirte heute Vormittag die Großge— 
Ihworenen für den Juni-Termin. Es 
wurde ihnen empfohlen, fich nicht bei 
Kleinigkeiten aufzuhalten, jondern ihre 
Aufmerfjamfeit den größeren und wid: 
tigeren "Fällen zuzumenden. Obmann 
der neuen Grandjury iſt C. MePherſon 
— die Namen der übrigen Mitglieder 
ind: 

Henry Bonn, Auguſt Witte, Me— 
Cullihan, B. F. Cool, Edward Smith, 
Charles Heizberg, A. M. McCaully, 
M. Schaeffer, M. Dally, S. M. Stap— 
les, Charles Boehn, M. W. Grace, 
F. R. Cann, M. E. Fernbach, Wm. 
Fogarty, A. J. Fleming, Henry Peter— 
ſon, John Crandall, Wm. Lundquiſt, 
M. E. Cole, J. Scherzing, und R. 
E. Swart. 


— — — t — 
Aus dem Coroners⸗Amt. 


Im Coroners-Amt wurden heute fol— 
gende tödtlich verlaufenen Unglücksfälle 
gemeldet: Der Streckenarbeiter Henry 
Hoffmann von der Chicago & North— 
weſtern Bahn wurde am Samſtag Abend 
in der Nähe von Euanſton durch einen 
Expreßzug niedergeriſſen und getödtet. 
Das Genick war ihm gebrochen und ſein 
Körper war fürchterlich verſtümmelt. 
Hoffmann war verheirathet und wohnte 
mit ſeiner Familie an der Ecke von 
Dixon Str. und Chicago Ave. 

Der junge John Halpin, der vor ei— 
nigen Tagen in den Viehhöfen von 
einem wüthenden Stier angegriffen 
wurde, ſtarb in letzter Nacht im Mercy 
Hosſpital an den erlittenen Verletzungen. 

In Oak Glen wurde geſtern ein Mann 
Namens Charles Mailat von einem 
Zuge überfahren und auf der Stelle ge— 
tödtet, 

Fran? Mauermann jtarb mährend 
der legten Naht im Alerianer Hofpital 
an den Folgen einer Dofis Gift, die 
er voreinigen Tagen in jelbjtmörderifcher 
Abjicht einnahm. Ermwohnte 221 Eleve: 
land Ave. 


Leichenfund. 


Die Leiche eines unbekannten, etwa 
35 Jahre alten Mannes, die augen— 
ſcheinlich mehrere Tage im Waſſer gele— 
gen hatte, wurde heute Vormittag an 
der Lake Str. Brücke aus dem Fluß ge— 
zogen. An der Leiche wurde nichts 
gefunden, was zu ihrer Identiſizirung 
hätte führen können. Sie wurde nach 
der County Moxgue gebracht. 


Zemperaturftand in Chicago. 

Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditorium:Thurmes: Geftern Abend 6 
Uhr: 86 Grad, Mitternaht: 77 Grad, 
Heute Morgen 6 Uhr: 54 Grad, Heute 
Mittag 12 Uhr: 83 Grad. Das Ther- 
mometer erreichte den höchjten Stand um 
6 Uhr gejtern Abend. 


Bon feinem Bürgen im Stiche ge» 
laffen. 

Joſeph O’Hara, der Bürge von Dr. 
A. ©. Parks, welch’ leterer bekanntlich 
angeklagt ift, an der „Morje Chocolate 
Go.“ einen Betrug verjucht zu haben, 
zog geitern vor Richter Lyon die gelei- 
ftete Bürgfchaft von $3,000 zurüd und 
Dr. Parts mußte daher in einer Zelle 
des County: Gefängnifjes Quartier neh: 
men. D’Hara weigert ji, die Gründe 
zu nennen, welde ihn zu jeinem Bor: 
gehen leiteten. 


D* Die Leiche des 13jährigen Freddie 
DMeil, der, wie berichtet, am Sam: 
ftag beim Finden ertrunfen ift, wurde 
heute Morgen an der Hoyn Ave. aus 
dem Wafjer gezogen und in die County 
Morque gefhafjt. Die Eltern des er: 
trunfenen Knaben wohnen im SHauje 
No. 855 33, Str. 


* Bei dem Golonialwaarenhänbler 
Afidor Sabbath wurde fürzlich ein Ein- 
bruch verübt, bei dem die Spitbuben 
Tabak im Werthe von einigen Dollars 
erbeuteten. Die Polizei hat einen ber 
vermutbliden Einbreder in Haft und 
ift feinen Complicen auf der Spur. 
Die Angelegenheit fommt in Kürze vor 
Richter Keriten zur Verhandlung. 


* Henry Benzte, welcher, wie bereit3 
berichtet, befchuldigt war, dem im Hanie 
No. 844 Allport Ave. wohnhaften Ernit 
Tell 8460.70 entwendet zu haben, wurde 
von Richter Eberhardt freigeiprochen. 


— — — 
— — — 





Die Turner in Freeport. 
Erfolgreicher Verlauf der erſten 
beiden Tage des 14. Bezirks— 
Turnfeſtes. 


Heute Morgen um 6 Uhr riefen die | 
Signale in den Straßen des Städtchens | 


Srecport die Taujende 
welche geitern Abend ziemlich jpät zur 
Ruhe gegangen waren, auf die Beine, 
Eine halbe Stunde jpäter belebten jich 
die Straßen und ein fröhliches Treiben, 


unterbrochen 
jih überall. 


Tages nahm jeinen Anfang. Zunädit 
fam das obligatorische Volksturnen an 


räthen geturnt. 


Beifall belohnt. 
trat die übliche Pauje ein, welche bei 
der bHerrfchenden Hite wohl verdient 
war. 

Ueber den Empfang, mweldher den 
QTurnern in reeport bereitet wurde, 
läßt fih nur Gutes berichten. Außer 
den 500 Chicagoer Aktiven hatten fich 


von ®äijten, | 


| wejen. 
' und furz darauf folgte ihn Frau Tay: 


4, Jahrgang. — Si0. 139 


Eine verwidelte Geihichte, 


Fran Mary Taylor, No. 375 Dad 


Str. wohnhaft, ließ gejtern Sojeph T. 


| Neljon unter der Anklage der Bigamie 


verbaften. 

Das Paar lebte längere Zeit in Wars 
Hiadha, Ter., zujanımen und frau Tay— 
lor behauptet, jie jeien verheirathet ges 
Im Winter am Neljon hierher 


lor mit ihren beiden Töchtern, von denen 


| | die ältere bereitz 22 ! 2: 
weldes nur durch wenige Nahtitunden | 21 Ältere bereits 22 Jahre zählt. 


worden war, entwidelte | 


Um 7 Uhr ging es nad | en Zen * 
dem Turnplatz und das Programm des | verliebte ſich in ſie und heirathete ſie au 
letzten Mittwoch. 
alles Mögliche, um Nelſon von den 
—* WR abs 
die Neihe und jpäter wurde an den Ge: | legteren Schritte abzuhalten As 
Die Leiftungen waren | ih Ielfon trogdem nicht bewegen lie, 
vorzüglich und wurden mit gebührendem | Yon Eveline zu lafien, erhob Srau Tayı. 


Um 12 Uhr Mittags | 


Hier lernte Neljon eine junge Pa: 
rijerin Namens Eveline Menard kennen 


Frau Taylor thai 
und, als 


lor die Anklage wegen Bigamie. 
Kelfon gibt an, er babe zwar mil 


| Frau Taylor $25,000 durdgebradt, 


verheirathet jei er aber niemals mit ihı 
gewejen, da fie bereits zwei lebend: 
Männer bejite, wovon der Eine Joı 


| Bunds beige, während der, Andere Jad 


nod) circa 360 aus anderen Orten eins | 


gefunden und der Zug, an deijen Spite 
Mayor Niemann von ÄFreeport ritt, 
nahm jih ungemein ftadtllihaus. Der 
Vreeporter Verein geleitete die Gäjte 


Taylor heiße. 
Frau Taylor iſt, wie Nelſon verſi 
chert, eine Halb-Indianerin, ihre Elterr 


| gehörten zu den erjten Anjiedlern bei 


nad dem Germania Club Houfe, wo fie | 
durch den Mayor in einer herzlichen Anz | 


Ipradhe begrüßt wurden. Herr Niemann 
meinte, Srecport habe zwar feine Hoc: 
bahnen und feine zwanzigitödigen Ge= 
bäude, dafür bejite aber jeder Bürger 
das unverfümmerte Necht, fih an Sonn: 
tagen fowohl, als auch in der Woche fi 
nah Herzensluft zu vergnügen. Die 
launige Anjpradhe des Bürgermeifters 
wurde durch dröhnmenden Beifall belohnt. 


Bis zum Abend hatten fich Feitgäite | 


in großer Anzahl aus der Nahbarichaft |! 
grob —— —— | ihnen die 


der andere allein die Zimmer betrat und 


eingeftinden und gegen adttaufend 
sjremde waren anwejend, Die Turner 
waren natürlih überall zu finden und 
als Abends die Heilsarmee, welche dort 
ja auch zu Haufe ilt, einen Umzug ver: 
anjtaltete, machten jie fich den Jur, fich 
anzuſchließen, wodurd der Zug ein jchier 
endlojer wurde. Das Gedränge und 
der Lärm wurden aber jo groß, daf die 
Turner dem Scherz ein Ende madten 
und, in eine Seitengafje einbiegend, die 
Heilsarmee ihrem ferneren Schidjal 
überließen. 

Als geftern Morgen das Yeitturiien 
begann, hatte fih eine für treeporter 
Berhältnijfe ungeheure Menjhenmenge 
auf dem Keitplag eingefunden. Um 9 
Uhr nahm das Vereinswett:Turnenfeis 
nen Anfang, an welchem fich 22 Vereine 
betheiligten. Garfield, Aurora, Vor: 
wärts, Wajhington und die Schweizer 
zeichneten jich anı meiften aus, und im 
Allgemeinen wurde fo gut geturnt, wie 
faum auf einem früheren Feite des Be- 
zirfes. Nachmittags turnten die Alters- 
riegen. Abends war auf dem Seitplake 
„italienifhe Nacht“ und im der Ger: 
nia Halle fand das geiflige Turnen ftatt. 
Ginige Gejangjektionen trugen Hübjche 
Lieder vorund Hr. Johann Jacobs hielt 
eine Rede über das Thema: „Auf 
welde Weije laljen fi die radikalen 
und die conjervativen Elemente im Tur: 
nerbund vereinigen?” Der Reit des 
Abends wurde durch Deklamationen 
ausgefüllt. Das Keft fcheint fh zu 
einem großartigen Erfolg zu gejtalten. 


Alderm. Roth no immer Franf. 


Der erfranfte Alderm. Roth fühlte jich 
geitern Abend etwas beiler, ijt jedoch 
noch durchaus nicht wieder hergeitellt. 
Der behandelnde Arzt ift der Meinung, 
dak noch etwa 2 bis 3 Wochen vergehen 


' werden, biS der Patient wieder vollfom= 


| 


men gejund ij. Er bat dem Kranfen 
den Rath ertheilt, jodann eine Reife 
nach Deutjchlaud zu madhen, und Ald. 
Roth it dazu entjchlofjen. 

Er jagte geitern, er habe durchaus 
feine Furcht gehabt, vor Gericht als 
Zeuge in dem befannten „Budlerprozeß * 
aufzutreten, und er würde dort ganz ge: 
wiß erjchienen fein, hätte ihn nicht fein 
Leiden — ein Anfall von Gehirnfieber 
— davon abgehalten. Da jedod Ald. 
Roth von jehr reizbarer Natur ift, fo 
find jeine Freunde der Meinung, daß 
die Aufregung über den Prozeß und all 
das, wa8 gegen ihn jelber bei diefer Ge: 
legenheit gefagt und gefchrieben worden 
ift, daS Leiden hervorgerufen habe. 


Zn Gas erftidt. 


D. D. La Brande, ein Schankkellner 
in Peter N. Geifemanns Wirthichaft, 
Nr. 239 W. Nandolph Str., wurde 
geitern Nachmittag in feinem Zimmer, 
im Haufe Nr. 14 N. Morgan Str. todt 
aufgefunden. in Gashahn war auf: 
gedreht, der Raum mit Gas angefüllt 
und es ließ fi) faum etwas anderes an= 
nehmen, als daß der Mann Selbitmord 
begangen hatte. Die Leiche wurde nad 
der County Morgue gebradt. 


Kurz und Rem. 

* Die zur Mifjouri Synode gehöri- 
gen luthterifhen Gemeinden der Süd- 
jeite hielten gejtern in Erete und Des- 
plaines ein Picnic ab und. verlebten eis 
nen fchönen angenehmen Tag. 

* Das Verhör von Frau A. Baum: 
garten, No. 782 Milwaulee Ave. wohn: 
baft, welche, wie befannt, bejchuldigt ift, 
die 14jährige Laura Bornwafjer miß- 
handelt zu haben, wurde auf Donnerss 
tag verjchoben. 
dag die Sade nicht jo jhlimm it, als 
es urfgeüinglich den Anfcein hatte. 

* Silas B. Cobb hat dem Fond für 
Errichtung der Univerfität von Chicago 
8150, 000 geſchenkt. 


Es ſcheint übrigens 


Staates Texas. Ihr Mädchennam« 
war Swift. Als Frau Taylor 14 Juhrı 
alt war, jol jie einen Mann geheirathel 
haben, der jpäter von ihrem Bruder er 
jhojjen wurde. 


Gefährliche Diebe, 


Auf der Nordjeite trieben feit einiger 
Zeit zwei gutgefleidete Burjdhen ihr Un 
wejen, indem jie Zimmer, die zu vers 
miethen waren, anjahen und alles, was 


| in das Bereich der Finger kam, mits 


nahmen. Die Spitbuben „arbeiteten“ 
gewöhnlich in der Weije, daß einer von 
Wirthin beihäftigte, während 


An dem Kofthaufe der Frau " 
Reinhold, No. 246 Nord State Str., 
erreichte fie ihr Schidjal. Sie wurden 
dort, nachdem jie einige Kieinigfeiten 
eingejadt hatten, erwifcht und verhaftet, 


dort jtahl. 


Auf der Station gaben fie ihre Nas 


men als Herbert ‚Bowlet und "eh 
Walih an und wurden heute beide auf 
je 5 Monate in’s Arbeitshaus gejandt. 
——)0% — 
Sin Poſtbeamter verunglückt. 


Charles Veterſon, ein Briefträger, 
wurde heute Vormittag, als er an der 
Clark und Goethe Str. mit dem Eins 
fanmeln von Pojtjachen befhäftigt war, 
durch einen Milchwagen ;niedergeriffen 
und eine Strede von 30 Kuß weit ges 
ihleift. Er erlitt einen gefährlichen 
Brud des linken Beines und fonftige 
Berlegungen. Der Kutjcher des Milchs 
wagens hieb, nachdem das linglüd ge- 
fhehen war, auf jeine Pferde und 
entkam. 


Auklagen gegen einen Park⸗Poli⸗ 
ziſten. 

Fräulein Maria Hoffmann erhebt 
gegen den Park-Poliziſten J. A. Tripp 
ſchwere Anklagen. Das junge Mäd— 
chen ſagt, daß es geſtern mit ſeinem 
Bruder Iſidor im Douglas Park ſpa— 
zieren gefahren ſei, als Tripp das 
Fuhrwerk angehalten und Hoffwann, 
unter der Anklage zu ſchnell gefabs 
ren zu fein, verhaftet hätte. Frl. Hoff⸗ 
mann jei der Anficht gewejen, daß ihrem 
Bruder Unreht gejhehe und Habe 
dephalb dem Beamten BVorhaltungen 
gemadt, die Antwort fei jedoch eim 
wuchtiger Stodhieb über den Kopf ges 
wejen. Als fie jpäter der Richter Ebers 
hard aufjuchte, um für ihren Bruder 
Bürgfchaft zu. leiften, zeigte fie ala Bes 
weis für die ihr zu Theil gewordene 
Mithandlung eine Elaffende Kopfwunde. 
Die Klage gegen fidor Hoffmann ge: 
langt am 14. d. M. zur Verhandlung, 
Fräulein Hoffmann erklärte, daß fie ihs 
verfeit3 gegen Tripp gerichtlich vorgehen 
werde. 


Feuer. 


In den Räumen über dem Sprißens 
bauje der 32. Feuerwehr = Compagnie, 
in dem nördlichen Theile des alten Auss 
ftelungs = Gebäude, Ede Adams Str. 
und Michigan Ave, wurde heute eim 
Brand entdekt und jchleunigjt gelöſcht. 
Derizenerwehr ermuchjen durch den Brand 
feine DVerlegenheiten, da jie ohnehin 
diefer Tage die zum Abbruch bejtimmte 
Station verlafien und in ihr neues 
Quartier in dem Bahnhof:Gebäude der 
Baltimore & Obio- Bahn beziehen follte, 


nn ⸗ñeï — 

* Das Verhör des der Ermordung 
ſeiner Schwiegermutter angeklagten Dr. 
Henry Martyn Scubder wurde heute 
bis zum Juli = Termin verfchoben. 
Staatsanwalt Longeneder bHofit, baf 
dann eine neuerlihe DVertagung nicht 
nöthig fein werde. 

* An Evanfton wurde gejtern Rads 
mittag die neue Emannel Methodiftens 
Kirche unter großer fFeierlichleit umd 
ftarfer Beteiligung eingeweiht. 

* Hermann Yungblut wurde heute 
dur Richter Sculy an die Großges 
fhworenen verwiejen, weil er angeblid 
die Unterfchrift feines Arbeitsgebers, 
des Kohlenhändlers Hermann Falk, vor 
Nr. 224 N. Paulina Str., mißbraugt 
bat, um fi Geld zu verjchaffen.. 


Wetterbericht. 


Für die nädjten 18 Stunden folgen 
des Wetter in Jllinois: Anbaltenb 
warm, Südwinde und jhön, nur niels 
leicht im äußersten Nordojten mn 


li Regenihauer; gegen Dieuftag 3 
Abend werkheinlid eüßler. 
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Shermans Zrufttödter-Gefek ift 
nit mehr wertb, als fein Gilberan- 
fauf3-Gejeb, das nach feiner eigenen 
Ausfage mögliäft feynell widerrufen 
verden follte. Die Regierung, welche 
alle Trufts umbringen jollte, hielt es 
für angemefjen, e3 zuerſt nur mit 
einem aufzunehmen. Als Berfuchs- 
object fjollte ihr der Whisfytruft Die: 
nen, der angeblih den Schnaps ver- 
theuert, und jomit das Volk ohne Frage 
mehr jehädigt, als beijpielsmweife ber 
Zuders, der Zwirnsfadens oder der 
Stahlbalfen-Truft. Anbdefjen erflärten 
3e am Samjtag zwei Bundesrihter in 
Dhio für gewiffermaßen eine Dreis 
ftigfeit, von den Gerichten zu verlangen, 
dat fie das Gejek gegen die Trujts 
vollftreden jollten. Der Whiskytruft 
falle fhon deswegen nicht unter Diejes 
Gefeß, weil er bereit3 vor der An- 
nahme des lekteren gegründet wurde, 
und der Gongreß fein Hecht habe, Gefete 
mit rüdwirfender Kraft zu erlafjeu. Er 
fönnte aber: auh dann nicht verfolgt 
werden, wenn ihm Diefer Vertheidi- 
gungsgrund nicht zu Gute käme. 

Denn was bat denn eigentlich der 
Whiskytruſt gethan? Er hat eine große 
Auzahl von Schnapsbrennereien zujam= 
mengefauft und diefelben unter einheit- 
liche Berwaltung geftellt.. Dazu ift er 
gerade jo gut bereditigt wie irgend „Je: 
mand, der jein Gefchäft vergrößern will. 
Da er keinem Menfchen verbieten fonnte, 
neue Brennereien einzurichten, fanıı man 
auch nicht behaupten, daß er dasSchnaps= 
gefhäft „monopolifirt* bat. Wenn 
Laien anderer Anficht find, jo brauchen 
fi ihnen Rechtsgelehrte noch lange nicht 
anzufhließen. Was die englifchen Ju: 
riften “restraint of trade” nennen, 
d. h. eine Handlung, welde dazu ge: 
eignet ift, die Handelöfreiheit zu be> 
f&hränten, könne dem Whisfytruft nicht 
zur Laft gelegt werden. Wohl aber habe 
der Eongreß fich herausgenommen, ber 
Eigenthumserwerbung Schranken anzu- 
legen, was, wenn überhaupt ftatthaft, 
lediglid Sache der Staatslegislaturen 
FE fei. Statt des unjhuldig verfolgten 

hiskytruſts ſollte alſo eigentlich der 

Congreß der Ver. Staaten auf der An- 
klagebant ſitzen. 

So einfach hatten ſich die eigenen 
Rechtsgelehrten der Truſts die Geſchichte 
nicht gedacht. Die meiſten von ihnen 
hielten es vielmehr für angezeigt, die 


Trufts wenigjtens äußerf% aufzulöfen | 


und ihnen den Anftr:y barmlofer Alf: 
tiengejellihaften ;« geben. Dod der 
höchſte jerichtsyof wird fich vermuthlich 
der Anfiht an hließen, daß der Auffauf 


vieler‘ oder aller Gejchäfte eines be: | 


flimmten Zmeiges noch feine „Mono: 
polifivung“ des leßteren bedeutet. That: 
j5Hlid mag e3 ja unmöglich jein, 
einem Syndicat Mitbewerb zu machen, 


welches alle Privatgefchäfte der elben | 
E | SJustie Boblik, wohnhaft No. 2960 


Linie an die Wand gedrüdt hat, aber 
folange der Mitbewerb tHeoretijc 
möglich ift, läßt fich nicht behaupten, 
daß er volljtändig aufgehört hat. Die 
Staatölegislaturen mögen troßdem be- 
fugt jein, die Gründung von Trufts zu 


verbieten, — obwohl die Bundesrichter | i $ 
| Er joll mit jo großer Schnelligkeit ge- 


in Cincinnati und Cleveland auch das 
al3 zweifelhaft binjtellen — aber der 
Gongreß hat da wieder einmal „nix to 
jeggem, “ 


Da die Trufts meiftens fich felbft zu | 


Grunde rihten, und das Mittel, welches 
die weijen Gejeßgeber gegen das lebel 
verfchreiben wollten, von hödjt frag- 
würdigem Werthe ijt, fo ift die oben an- 
' geführte Entf&heidung am Ende kein Un: 
glüd. Immerhin ift e8 auffallend, daf 
das Recht des Congrefjes, den zwifchen- 
ftaatlihen Handel zu regeln, nicht Die 
Befugnig in jich begreift, Combina: 
tionen zu verbieten, die weit über die 
Grenzen irgend eines Cinzelftaates 
binausreichen. 

Weber Geldmangel hat man fi 
augenblilih weder in Frankreich, noch 
in England zu bejehweren. Der Gold: 
vorrath der Bank von Frankreich it 
größer, al3 je zuvor, und in England 
it Geld jo billig, dag gute Wechiel 
auf drei Monate mit 3 Procent Ddis- 
contirt werden .fönnen. Unter Die: 
jen Umftänden ift faum darauf zu 
rechnen, daß die Vertreter Diejer beiden 
Länder auf ber internationalen Münz- 
; Conferenz für eine „Vermehrung der 
, Umlaufsmittel“ im Sinne der amerika: 
‚ nifhen Borfchläge zu gewinnen fein 
‚ werden. Während fich die Ver. Staas 
' ten in einer Nothlage befinden, ihdem 
ihr Goldvorrath beftändig abnimmt nnd 
ihr Silber: und Papiergeld - Vorrath 
von Monat zu Monat fteigt, find die 
Hauptländer Europas von einer Gelds 
‚ Feifis nicht im Geringiten bedroht. So 
' felbjtlos find jie aber auch nicht, daß fie 
bereit wären, den Der. Staaten aus 
einer Berlegenheit zu helien, die ihnen 
felber nur Gewinn bringt. 


&3 ift daher das Urtheil aller vers. 


nünftigen Leute, dem die Handelsktam: 
mer von New Nork durch einen einftims 
mig gefaßten Bejhluß formellen Aus: 
brud gegeben hat, daf die Ber. Staaten 
Silberanfäufe einftellen miüjs 

fen, ehe die Münzconferenz beginnt. 
Wenn irgend möglich, jollte jogar ein 
Theil der nuplos aufgehäuften Silber: 
barren auf den Markt gebracht werben. 
o unfere Regierung mit ben Sil⸗ 


Bereinfäufen fortfährt und das Gold 


; dem Sandt treibe, haben die euros 


ſchen Völker nicht das geringite Ins: 


liches Abkommen zu regeln, 


Ber. Staaten dürfen nicht als Bett: 
Er Eonferenz - fommen, wem 
fie mit Achtung behandelt werben wol- 


‚terefje daran, die Silberfrage burch ein 








Bon der ameritanifhen Politik 
verfteht man in Guropa noch immer 
niht3. Man bildet fih dort ein, daß 
der Gieg Harrifjons über Blaine eine 
grundfäsßliche Bedeutung hat, in- 
dem Harrifon das ftarre Feithalten an 
dem Raubzoll, Blaine dagegen die all: 
mähliche Viilderung desjelben vertrete. 
An Diefen vermeintlihen Unterjchied 
zwifchen-den beiden Bewerbern hat aber 
in Minneapolis nicht ein einziger Dele: 
gat gedadt. Die Platform, welche die 
Anfihten der republifanifhen Partei 
auseinanderfegen ſoll, war befanntlich 
fon fertig, ehe die Ernennung der 
Gandidaten begann. Auf ihre Geital- 
tung hatte Blaine ebenjo wenigEinfluß, 
wie Harrifon, und Diejenigen, die fie 
machten, können wiederum den Congreß 
nicht beeinflufjen, von dem doc) jchließ- 
lih alle Gejetgebung ausgeht. C2 ijt 
denkbar, daß ein republifanifcher Prä- 
fident und ein demofratijches Abgeord- 
netenhaus gewählt wird. In dieſem 
Falle wären natürlich die Anjhauungen 
des Präfidenten ohne jeden Belang. 

Die Bofje, melde Harrifon befämpf- 
ten und Blaine buhmten, verfolgten 
lediglich felbftfüchtige Zwede. Auf der 
anderen Seite waren die Bundesbeam= 
ten und die Nigger, welche jchlieglich zu 
Gunften Harrifons den Ausjchlag ga- 
ben, von jedem Nachdenken über „höhere 
Amwede” meilenmweit entfernt. Sie han 
beiten einfah nah dem  unfterblichen 
Ausfpruhe Ylanagans von Texas: 
„Wozu find wir bier, wenn nicht der 
Aemter wegen?" Das mag den Curos 
päern unverftändlich jein, aber in der 
größten Republik ift eben Vieles anders, 
als in den abgelebten Monardien. 


Sr. Forafer, der Berfaflir der 
neuen republifanifchen „Platform“, bat 
ſich noch niemals durch Beſcheidenheit 
ausgezeichnet — auch in ſeiner neueſten 
Leiſtung nicht. 

Er beanſprucht (auf amerikaniſch— 
deutſch „elämt“) für die republikaniſche 
Partei das Verdienſt für allesGute und 
Schöne und Glorreiche, was ſeit 31 
Jahren in Amerika geſchehen iſt. Auch 
die große Ernte von 1891 iſt das Ver— 
dienſt der republikpniſchen Partei — 
ebenſo Alles, was in den Werkſtätten 
und Bergwerken geleiſtet worden iſt. 
Es fehlte nur noch, daß Hr. Foraker 
auch den Ueberſchuß der Geburten über 
die Todesfälle für ſeine Partei „clämt“. 


Vergeſſen hat er dagegen die großen 


Ueberjhwenmungen und fchredlichen 
Unglüdsfälle überall. Daran ijt felbit: 
verjtändlich die Ddemokratifche Wartei 

(Anzeiger des Weitens. ) 


2ofalberidht. 


Straßenbahn⸗gufammenſtoß. 
Vier Perſonen verletzt. 

Geſtern Abend ſtieß an der 18. Str. 
ein Greifwagen der Wabajh-Ave. Ka: 
belbahn in einen Wagen der Indiana 
Ave. Pferdebahn. Der Zujammenjto 
erfoßgte mit folcher Heftigkeit, daß der 
Kutjcher und mehrere Pafjagiere des 
Pferdebahn-Wagens auf das Strafen: 
pflajter gefchleudert und verwundet wur- 
den. 
Der Kutiher, Peter For, erlitt mehr: 
fahe Verlegungen im Gefiht und an 
den Beinen. T. 2. Williams, der im 


| Nialto-Gebäude eine Dffice hat, ift an 


Kopf und Gefiht verwundet, Frau Ar: 


ı nold, No. 4128 Prairie Ave. wohnhaft, 


wurde am Rüden verlegt, ebenjo Frau 


Prairie Ave. Dem Anjcheine nad ift 
Niemand von den Genannten bedenklich 
verwundet. 

Nach Ausfage von Augenzeugen trägt 
die Schuld an dem Inglüdsfalle der 
Führer des Greifwagens, T. McCarthy. 


fahren jein, dak er nit im Stande 
war, zu halten, als vor ihm der Straßen: 
bahı-Wagen die Schienen freute. 


Ungeſetzliche Liebſchaft. 


D. A. Lawrence, ein 30 Jahre alter 
Baumſchulenbeſitzer aus Low, Ind., 
wird ſich vor Richter Coldwell wegen 
Verführung von Minnie Gill, 
eines jungen Mädchens aus Englewoo, 
zu verantworten haben. Lawrence ift 
verheirathet und Vater von 2 Kindern, 
Sein Geichäft führte ihn in Die elter- 
lihe Wohnung Nlinnies, wo er mit dem 
Mädchen binnen kurzer Zeit ein intimes 
Verhältniß anknüpfte. Bor etwa einer 
Woche verihwanden beide, kehrten am 
anderen Dienstag zurüf und, als der 
Bater gegen die Yortjegung des Ber: 
hältnifjes protejtirte, verließ zuerit Laws 
rence und nicht lange darauf au Min: 
nie das Haus. 

Am Samstag wurde das Paar durch 
den Vater in dem Haufe No. 68 N. 
State Str. entdedt und Lawrence auf 
einen Befehl des Richter Coldwell hin 
verhaftet, 


Laßt Euch 


nichts vor⸗ 


machen von 
„Händlern mit 
herabgeſetzten 
BPreiien“. Her: 
abjegung dei 
Breife führt zun 
MWaaren » Ber: 
ſchlechterung. 
Aus dieſem 
Grunde und 
zum ve | des Bublitums werden jetst die 
ächten Medizinen Dr. Pierce's nur von 
regulär authorifirten Agenten verkauft, 
welche bIo8 zu folgenden, feit Kanger Zeit 
feitgefegten Preifen verkaufen können: 
Bolden Medical Discovery....$1.00 per 1a 
Eee Preicription 81.00 — la 
leaſant Pellets läſchchen. 
Die ächten Medizinen, welche nur au 
diefen Preijen zu habeıt find, find die bil- 
ligften; denn es wird für fie garans 
tirt. Bei ihnen beißt’8: „Werth empfan- 
gen, oder fein Geld“. Im jedem Falle, in 
welhem Dr. Bierce's Medizinen nicht 
völlig zufriedenftellend gewirkt haben, zah- 
ien die Fabrifanten das dafür eingenom- 
mene Geld zurüd. ber fie wollen fid 
überzeugen, daß Ihr ihre Medizinen 
genommen habt, nicht blo® ihre mit jchlech- 
ten en und Färjhungen ge- 
füllten Flaſchen. 
u geringeren als den obigen 
erlınen jurüd. Gewöhn- 


Alle Leute fann Niemand befriedigen. Bit 
der „„AUbendpait‘‘ jcheint aber Die überwier 
—— —— der Chieagoer Deutſchen zu⸗ 


"JOHN YORK, 


Die Site beginnt, 


Chicago fuht Erfrifhung in den 
Parfs, Gärten uud auf dem See. 


Bier und Selters waſſer die Parole. 


Es iſt heiß, ſchauderhaft heiß, wenn— 
gleich die Temperatur auch noch nicht 
jenen beängſtigenden Höhegrad erreicht 
hat, den einzelne Thermometer der 
ſchmachtenden Menſchheit anzuzeigen 
belieben. So ſtieg geſtern beiſpielsweiſe 
die Queckſilberſäule vor der Apotheke 
an der Ecke von State und Madiſon 
Str. bis auf „96“, während der 
Normalwettermeſſer auf dem Auditori— 
umthurm um fünf volle Grade hinter 
diejer hohen Zahl zurüdblieb. 

„91 Grade im Schatten, “ lautete der 
ofjiciele Bericht, den die Wetterwarte 

| geitern Nachmittag um 5 Uhr ausgab. 
| Sn der Frühe hatte eine frifhe Brife 
das Quedfilber bis auf „75“ jinfen 
lajien, jobald das „fühle Lüftchen“ fi 
jedoch wieder gelegt hatte, begann das 
flüffige Metall zu Elettern, erreichte um 
Mittag „5“ und am Spätnadhmittage 
den vorhin angegebenen drüdenden Hö- 
bepuntt. Die Marimaltemperatur am 
12. Juni vorigen Xahres betrug 72 
Grade, die Durhfehnittstemperatur des 
Juni 88 Grade. Wetterfundige Leute 
meinen, daß der gegenwärtige Monat 
jeinen Vorgänger wejentli überbieten 
werde. 

Nichts defto weniger ließen fi uns 
fere guten Chicagoer durch Die Hiße 
nicht den Muth ablaufen. Sie jhwiß- 
ten, fchnauften und feuchten, aber wan- 
derten doch mit Kind undstegel nad) den 
fühlen, jchattigen Picnic- Plößen und 
Ausflugsorten hinaus und verzehrten 
ungemejjene Onantitäten aller mögli: 
hen Getränke. Die Bierwirthe madten 
riefige Gefchäfte und die Sodamaffer- 
tifche in den Apothefen waren von dur: 
ftigen Seelen vom frühen Morgen Lı5 
zum fpäten Abend umlagert. 

Leute, die den Borzug genießen, 
Sommers vor der Stadt, in Landhäu: 
jern und Villen wohnen zu fönnen, bat- 
ten im Schatten der Gebäude oder un- 
ter den Bäumen fühle Plägchen ausge: 
fucht und jchaufelten fi dort in Hänges 
matten. Die große Mehrheit der 
Menjchheit, die fich diefen Yurus nicht 
geſtatten kann, kehrten, den heißenWoh— 
nungen den Rücken und ſuchte in den 
Parks, Biergärten, auf Luſtdampfern, 
und wo immer Kühle und Schatten zu 
finden war, Zuflucht. 

Ginige junge Leute, welche auf dem 
See Grfrifhung gejuht und auf einem 
Boote bis zum Wellenbecher hinausge: 
fegelt waren, erlitten „Schiffbrudh* und 
purzelten in® Waffer. Ale wurden 
[chleunigjt gerettet. 

Die beige Woge, melde uns eben 
heimfucht, verbreitet jich über die gan- 
zen Vereinigten Staaten und jhwebt in 
öftlicher Richtung. 


Arbeiter- Angelegenheiten, 


Gegen dreihundert Barbiere, Arbeit: 
geber und Gehilfen, hielten gejtern 
Abend in der Douglas Halle, 35. Str. 
und Indiana Ave. eine Derfammlung 
ab zu dem Zwede, für früheres Schlie- 
ben der Barbierläden und Abjchaffung 
der Sonntagsarbeit zu agiliren. Es 
wurde ein Bericht verlefen, nach welchem 
73 Befiger von Läden den Preis für 
das Barbieren von 10 auf 15 Cents er: 
böht haben und es wurde der jehr be: 
greiflihe Wunjch ausgejproden, daß 
diejes Beijpiel in der ganzen Stadt 
Nahahmung finden möge. 

65 wurden verjchiedene Neben ge: 
halten und in Anbetracht der Sachlage 
der Kath erteilt, daß die Barbiergehilfen 
eine Union gründen jollen. Die Kaden- 
befiter zeigten ji willig, den Wochen: 
lohn der Gehilfen von $12 auf $15 zu 
erhöhen, vorausgeiekt, daß die obener: 
wähnte Preiserhöhung eintritt und Die 
Gebilfen fich weigern, in folchen Ge- 
chäften zu arbeiten, in denen für 10 
Gents barbiert wird. 

Die Verkäufer aus den Schnittwaaren- 
und Kleidergeichäften der Weitjeite, die 
fich fürzlich organijirten, hielten gejtern 
Nachmittag in Templers Halle No. 250 
Blue Jsland Ave, eine Verfammlung 

| ab, und nahmen gegen 50 neue Mit: 

| glieder auf. Um einen practifhen Ges 
braud von der Organifation zu machen, 
wurde bejchlojlen, dafür zu agitiren, 
daß vom 1. Juli ab die Arbeitsjtunden 
verfürzt werden, 

Die Dahdeder (Gravel Roofers), 
haben bejchlojien, vom nädften Samm- 
ftag ab eine Yohnerhöhung von 5 Cents 
pro Stunde zu fordern, und hoffen, 
diefe Forderung ohne Schwierigkeiten 
durchſetzen zu können. 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

E. F. Gabel 3Hitödiges Wohnhaus an 230 
South Ajhland Ave., 33000. SM. Gireje 
Sitöcdiges Jlat an 167 Racine Str., 34000, 
&. Pabl3 einjtödiges Alat an 167 Bans Str. 
83000. 3. Halpuch 3ſtöckiges Flat an 17 
Utica Str. 83800. J. Jahraha Zjtöd. Flat 
an 390 Wajhburn Ave., 34400. Denizus 
Buzrf 3itöd. Klat an 43 Sloan Str. $3500. 
K. Burlid 3itöd. Flats an 818 Dijon Str. 
$2700. Laurig Bauljen 2jtöd. Flats an 739 
Seymour Str., 82400. Beter. Biding zwei 
ftödige Flats an 699 Maplewood Str. Yars 
Hanjen 2jtöd. Flat an 641 Grand Ave. 
83000. Albert Soldsholm Z3ſtöck. Flats an 
519—21 Gleveland Str. 89000. M. MW. 
Nuller 9 Altöd. Wohnhäujer an 3600 Lafe 
Ave. 880,000. Rocco Bifante 2itöd. Flats 
an 231 Artiſan Str., 82000. John Ada— 
mouski 3ſtöck. Flats an 579 Francisco Str., 
83000. William Kramer 2ſtöck. Flats an 54 
Wododſide Ave., 82500. Calvin Swingle 
2ſtöck. Wohnhaus an Indiana Ave. und 109 
Str., 82000. F. A. Berry, 3ſtöck. Hotel an 
198—210 76. Str., 89000. Henry Falker, 
sHtöd. Wohnhaus und Stall an 433 Drerel 
Boul., 812,000. E. Adams zwei 2itöd. 
Hinteranbau an 4020 Drexel Bonl., 82500. 
Albert Mendell vier 5itöd. Wohnhäufer an 
4400—6 Michigan Ave., 850,000. H ? 
Coburn 2itöd. Slats an 55923 Sherman Str., 
82500. D. Krederidion, 2jtöd. Nlat an 6121 
Garpenter Str., $2000. M, D. Harman, 
2itöd. Flat an 6125 Ada Str., 82500. R. 
Bader 2itöd. Rohnhaus 1811 Garfield Blvd. 
82500. William Albhton 2itöd. Framemwohn: 
baus an Pleajant Ave. und 93. Str., 84000. 
2. Langoih 2ftöd. Brit » Wohnhaus an 
Grand Terrace und Stony X3land Ave., 
82800. W.R. Kafey zwei 2itöd Stores und 
Nlats an 7339—41 Cottage Grove Ave., 
8400. Dr. A. % Barter 1jtöd. Ans und Um: 
bau an 44 Aberdeen Str, 85000. _ Chicago 
& Weltern Indiana Railroad Comp. 1itöd. 
Addition, Cie 12. Str. und 3. Ave., 81000. 
P. Karnz Itöd. Store und Flat 307 Weit 

ndiana Str., 85000, Felir Simmon 1jtöd, 

oftage an Springer ., 81800. Matt 
Healey 2itöd. 


Ylats an 827 48. Str., 81600, 


| 
| 


Seit 7 
Set dl. 
£onis Kifkfer’s Genefung von einer Krank- 


heit, die er feit dem Frener in 71 
gehabt bat. 


Louis Kiftler, der berühmte Advofat, Schriftfteller 
nnd Gelehrte, vormalig mehrere Jahre lang Profefior 
der Literatur und Spraden an der Worthweitern Unie 
verfität, litt feit dem großen Feuer an Katarrh und 
deſſen Folgen. Jedoch haben 


enommen, und, als fie von dem auszeichneten She 
em der legteren einem Berichterjtatter, welcher ihn in 
feinen Law-Offıcen, 36 RaSalle Etr., aujjucte, es 


zählten, jagte Dir. Kifter Folgendes: 


Y ‘ 
PN a „2 
Rouiß Kiftler, 36 LaSalle tr, 
„Der Erjoig meiner Behandlung vou ven Doktorer 


MeCoy und Wildman ift ein ſehr zufriedenftellender | 
. Sie jhienen nicht nur eine gründliche wiie | 
fenihaftlide Kenntnig des Hroniihen Gatarrha zu bes | 


geweien. 


figen, jondern auch eine jeltene F attiiche Geihiciichkeit 
in der Behandlung und Heilung der gefährlichen und 


anjtögigen Symptome. Die Krankheit hatte fi im 


mein Spftem gearbeitet in den legten 20 Jahren. | 
Meine Sefundbeit im Allgemeinen war natürlich ernite | 
Ich geihmwächt u. ich Litt unter jener unangenehmen und | 
ermüdenden Gewohnheit zu „Frächzen, * unter dem forts | 


währenden Arbeiten der Kehle. die beftändigen Sthleim«» 
Anhäufungen fort zu bringen, während ic befürchten 
mußte, dur das t 
das Gehör zu verlieren. Beim Zeugen-Berhör pflegte 
ich große Schwierigkeiten zu haben, die Antiworten zu 
hören, und oft hatte ıch Anfälle von faft vollitändiger 
Zaubheit, welde häufig eine Woche dauerten. linter 


ber Behandlung der Doctoren Me&oy und Wildnan | 


find alle diefe Schwierigkeiten befeitigt worden. Mein 
Gehör ift vollftändig wieder hergeftellt worden und ich 
leide nicht mehr an dem abideuliden Schleimtropfen, 
nit mehr am Räufpern, nicht mehr an Galäbeicdhwerbe. 
Was meine Gefundheit im Allgemeinen betrifft, fo ijt 
die Befjerung eine überrafchende gewefen.“ 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MecoY & WILDMAN, 


224 State, Ede Duinch Str. 


SPECIALITZETEN: Satarrh, Aithma, 
Brouhitis, Nervenleiden, Rheumatisnus, 
Schwindſucht, 

und alle chroniſchen Krankheiten des 


Halſes, der LCunge, des Magens, der Beben 


ınd Nieren: 
Empfehlungen von 

25,000 geheilten Batienten :r. Ghicada 

Kranke, die nicht hier wohnen, werdz.t brieflich mit 
berkandelt. Dan lafje fi Formulare für An« 
gabe der Symptome jhiden. 
Spredftunden: 9.30 Morg. bis 12.30 Nadhm., 2 bid 
4Nachım., 6.30 bis 3 Abs.; 
Diorgen? biß 12.30 Mittags. 





Seiraths-Licenzen. 
. Die folgenden Heirath3=Licenzen wurben in 
der Office des County: Elerf3 ausgeftellt: 


Julius Killiansfi, Wilhelmine Neubacher. 

Leo Koß, Martha Kurfowsfa. 

Dtto Klein, Eva Ban der Wait. 

Henry Bund, Sophia Saf. 

Louis Goodman, Sarah Meyers. 

Edward Reinfe, Conftancia Wlod). 

Charles D. Miller, Maude Mulfer Parr. 

Alerande F. Falk, Evanjton, Mary A. 
Geller, Avondale. 

Bertie Deutih, Hanna Rautenfteint. 

Sohn S. Kenn, Emilie B. A. Pisfe. 

Edward D’Neil, Mary Fleifcher. 

——— Auroraz Lizzie M. Merri- 
field. 

Charles Eggert, Minnie Balfanz. 

Edward Sundlad, Ruth Collins. 

Walter Kungen, Hattie Heaft. 

Sofeph Enhart, Carrie Mammerom. 

Jacob Ferdinand Korett, Annie D. Wege: 
man. 

Albert Dahl, Clara Widlem. 

Edward Gernhardt, Wallody Cmilee So: 
hanneſen. 

— Carmensky, Madiſon, Neb., Laura 


are. 
Martin Silberſtein, Mary Hevle. 
Louis Bendersky, Jeva Optner. 
Joſeph Brimmo, Jennie Wien. 
Maurice L. Wickmann, Jeſſie A. Falk. 
Theodor Zappen, Johanna Pleſemar. 
Leroy J. Plummer, Katharine M. Aubs— 


ler. 

Thomas F. MeSwigan, Catherine Nagle. 

John Reichenberger, Emilie Schmidt. 

Louis Schultz, Frida Winkler. 

Waclav Janeeek, Katharina Panek. 

Chatle⸗ Smith, Marengo, Ill., Minnie 
Berg. 

Leopold Bakke, Erneſtine Frühauf. 

Robert Johles, Lucy A. Whiting. 

Charles Roſch, St. Louis, Annie Daffer: 
ner, St. Louis. 

Napoleon Chevalier, Nellie Hermann. 

Charles Lefka, Katie Schmitt. 

John Paſbach, Groß Point, Katie Doman, 
Laeeſide. 

James Maſcheck, Antonio Donbeck. 

Daniel Boeſer, Wilhelmine Schneider. 

Edward Moeſel, Emma Bricka. 

Chriſten Jenſen, Caroline Chriſtenſen. 

Winfield S. Williams, Melcher Dena 
Haßler. 

Harris Cohen, Annie Cimansti. 


* Der Aufwärter George Smith aus 
William Ruſts Reſtauration, No. 160 
Waſhington-Str., eignete ſich geſtern 
Nachmittag den Inhalt der Geldſchub— 
lade, beſtehend aus 827. 75, an und 
nahm dann franzöſiſchen Abſchied. Spä— 
ter fand man ihn, doch hatte er von dem 
Gelde nur noch 826. 25 übrig. Jetzt 
ſitzt er in einer Zelle der Polizeiſtation 
der Desplaines-Str. 


Das einzigite Ziel der Frauen, welche fü 
dieſer kritiſchen Kriode nähern, fe in 
geiund, ftark und fröhlich zu bleiben. 


Lydia E. Pinkham's 
Vegetable Compound 


—*0 onders geeignet für dieſen Zuſtand. 
ädchen, die zu Jungfrauen heräanreifen, 
finden ſeinen Beiſtand unſchätzbar. 
Es deilt die ſchwierigſten Formen weiblicher Veiden. 
das Gefühl des Niede werden, 
Rüden, De Borfas und werfbiebens ee 
mutter, Entzündung, Störungen im Ovarian und 
alle organiihen Krankheiten des Uterus ober Gebär«- 
mutter, Uufichwellen und ift unidägbar beim lieber- 
tritt der Natur. 
gb — — i Ei ans il 
m . um 
Rıebe. Cs unterdrückt Schw Bund — 


eg! 
5 \ 
Markt * — Erſchoͤpfung iden mm 


Ale Apo —5———— 

Pfan⸗ vor a 25€ 3* 

—— E&reibt vertrauenäpel an 
LYDIA E. PINKHAM MED, CO,, Lyun, Mass, 


eine Freunde jeit der 
fürzlih vorgenommenen Behandlung bei den Doktos | 
ren Mcwoy und Wildman eine große Befjferung wahre | 


aufchen und Saufen in den Ohren | 


onntag3 nur von 9.80 | 


— — — — 


777, 779, 731 Sud⸗Halſted Straße, 


Zwiſchen 19, und 20. Straße. 


Ein Dollar geſpart, 
Ein Dollar verdient!! 





4ftödige Braunftein Front. 


Juni⸗Barguius. 


Wir ſind jetzt bereit aufzuräumen, und offeriren Dry-Goods zu foldh niedrigen Preifen, da fie gewiß 
einen fchnellen Derfauf herbeiführen werden. 
Es ift nicht nothwendig, ihnen die näheren Einzelheiten und Gründe anzugeben, warum wir die 
Waaren fo billig verkaufen, denn was Sie wünfchen find „Bargains“ und nicht Worte. Wir verweifen 
einfach anf die unten angeführte Lifte, und laffen Ste für fich felbft entfheiden und jeden, ob wir billig 


verfaufen. 


anzeigen, Jondern dic Waaren aud billig verkaufen. 


62€ 


für 
Schwarze FSateen Damen-Maifts, 
3 Bleat3 auf dem Rüden und ein. 
Gascade-Rleating vorne, 
werth $1.00. 
87€ 
Glattijhwarze Calico— 
Damen-rappers, 


leicht anihliefend auf dem Rüden und 
loſe Front. 


_ 
ur 
Jerſeys! 


Eine Partie kleiner Sorte; dieſelben ſind 
82.00 werth. 


49€ 
gute Muslim 
Sfirt3, 
mit 9zöll. geſtickter Flounce, mit 8 Tucks, 
nie für weniger als 81.00 verkauft. 


4%c 
für 
Oel-Ofen, 


ein Kochloch: billig für 75 Cents; 
8. Flur. 


27e 


für eine Partie 
feiner franz. Männer 
Balbriggan-Shirts und Drawers, 
Cream, Gold, Grau und Fancy. 
Guter Werth zu 60 und 7öc. 


für 


Katernen..... 

„Dinner Pails“..... 

Kaffeetöpfe..... 

Kehrichtichaufel 

Rochefter Parlor-£ampen, 
Mefling.... .......81.42 
Xidel.... .... 2... 81.68 


4c per Strang 


| 
| Deutsche Strick . Baumwoſſe. 


| 22 
| Weite ungeplättete 


SHSerren: Hemden 3-— 
| Mit Seinen „Finifh“Bufen. | 


| de für 


Knaben ıd Männer, 


| 


| 15° für 
Seftreifte Domet Berren- 


Outing Shirts. 


 Mosquito-Ilege....2 
| Befter Eisichrant 


Quantität begrenjt. 
„88 
Shöne Lampe. 


„Dome, 


| Regulärer Vreis 
Volle Größe 


Breuner und Eylınder vollitändig. 


Hartholz Folding- 


Bett. 
$1425: 
273ölliges 


CHINA CLOTH, 


Elegante Ruiter. 


dc per Yard. 


—I Snool:-Collon 


| lc per Spule. 


N Großer Blech-Waffereimer.11e 


Dergleichet unfere Preife mit andern, und vergeßt nicht, daß wir nicht allein MWaaren billig 


Ammonia 


Cacoa⸗Oel⸗Seife. 


räufeleif 
tes Sfirt Braid 
2 Duß. Haden u. Oefen.... 
| „Safety Pins“.. 


en.3e 


2 Palete Stecdfnadeln 


Hosentrzger. 


S9co 


500 Fancy geitreifte reinjeidene 


Elegante Sonnenihirme 


Werth $1.00 
25c Stüd 


für Mädchen. 


| Kehricht -Schaufel 


Dekorirten „Faunt“ mit einem Szölligen deforirten | 


Trinf Becher 


Weiden -Dajchkorb 
Cheefejjel 

Beiter Waich-Drinaer. .81.65 
| Sancy ger. Damen-Deits.... .Be 
| India Ganze Damen-Defts, 
„Shirt Sleeves“ 

ı Ertra jchwere haltbar-jchwarze 
Damen-Strümpfe..de Paar 
| Werth 15 Cents, CI 
| Ertra jchwere nathlofe Män- 
ner-Socen 





4e Paar 
Werth 124 Cents. 


Uichts als eine perfönliche Infpektion ift im Stande, Sie von den außergewöhnlich werthvollen Bar. 


gains zu überzeugen, die anläßlich 


diefes Derfaufs geboten werden. 


für Unerwachfene nu finder, 


„Gaftoria eignet fid) für Kinder fo gut, da IQ] Gaftaria Heilt Kolit, Stuh 
«8 empfehle als vorzügliger wie alle mir belannten Aufſtoßen, Diarrhde und nn Dam 


9. 4. Heer, M.D.,* 


Recepte.® 
111 60. Oxford Et, Brosfiyn. R. 8. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden ein⸗ 
gereicht: 

Florence D. gegen George B. Culton, 
wegen Ehebruchs; Martha gegen William J. 
Kew, wegen Ehebruchs; Elizabeth gegen 
Chandler Heath, wegen Verlaſſens; Charles 
R. gegen Maggie Whitney, wegen Berlaj: 
fend; May gegen William Roland, wegen 
Ehebruchs. 

Folgende Scheidungsdeerete wurden ge— 
ſtern bewilligt: 


Lena von Horace P. Kettel, wegen Ver- 


laſſens; Marie von Frank B. Squire, wegen 


Granufamfeit; Rebecca von Louis Grovor, | 
wegen Berlajjens ; Marcia von Guftav Emil 


Madlefj, wegen Ehebruchs. 


Todesfälle, 

Im Nahhitehbenden veröffentlichen wir die Xifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheit3amte zwi« 
ichen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Lillte Heiland, 39 Roja Str. 
Zojeph Gräfenberg, 175 Burlington Str., 


Sacobine Brudladher, 24 Lane PI., 75%. 
Riliam Mohlmann, 184 Barkley Str., 


612%. 2 % 
Nriedrich Reif, 27 Biffel Str., 26 I. 


Saat Levy, 3534, Dearborn Str., 31. | 


Augusta Hering, 28. Str. und Wajhtenam 
Ave., 47 


ae Betas Ede Hoyne und Norib 


Ave., 12 2. “> 
Anna Brader, 326 W, Divifion Str., 


Samuel May. 148 Walnut Str., 67 3. 


Kinderwagen : Fabrit. 

T. WÄLKER & 00., 199 D. 

North Ave. Mütter, tauft Eure Kin« 

derwagen in diefer billigften Fabrik Ehi« 

cagod. Wir verlaufen dirjelbeu 

ftaunli billigen Preifen und eriparen 

den Käufern manden Thaler. Tas 

—— ———— malte nn 
erhalten einen pigenjdiem zu jedem ges 
ten Wagen. Abends offen. Hasın 


u ers 


Finanzielles, 


Geld zu verleihen 
eisree Srundeigenthum in beliebigen Summen 
und zu den niedrigiten Raten bei 
6. # Shumadıer, Jr., 
Lands, Geld» — — t256 Slue 
Jsland er Ho Halle. 10matlım 
— auf Möbel 


Geld zu verleihen 5. 


ulın ————— ein, —— und zweite 
e um o —— n Siderheiten. 
su 2a Sale te., Zimmer I uns, 
oder telephonirt und, n 1275, um 
werben au Ionen 


momife 


„Abeundpoſt, tãaliche Auſſaae 35.000, 


CHAS 


F Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Berbauen, 


Oh’ jeden Schaden Fannft bus Ihm vertrauen, 


Tr CENTAUR OoMPaxr, 77 Murray Street, 3 Y. 


— 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
625 biö 810,000 zu den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Senn Sur Geld zu leihen wünſcht 
auf beln Pianos, Pferde Wagen. Kutſchen. Lä— 


gerhausſcheine oder perſonliches Eigenthum irgend 


welcher Art, ſo verſaumt nicht nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht 

Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichkeit 

komumt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 


nen, daß fle wieder zu und fommen, wenn fie eine ans | 
bere Anleihe zu machen wünjchen, Unleiben können | 


auf beliebige Zeit außgebehnt undZahlungen entweder 
voll oder theiliweife zu irgend eier Zeit gemacht wer⸗ 


Bablung vermindert die Koften der Anleihe im Ber- 
daltniß zum Betrage ber Zahlung. 
Sebühren imBoraus nbgezogen, fonbern Zhr Befommt 
en dolle Betrag ded Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piauos 
oder anderes perjönliches Eigenthbum irgend welder 
Art jhulden —E werden wir den ſelben abbezahlen 
und SEuch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht. 

Wir lafſen das Eigenthum in Eurem Befig, jo daß 

br den Gebrauch des Geldes jowobl als aud bed 

igenthHums habt. Bedenlet. daß hr zu jeder Zeit 

| Abzahlungen maden und dadurd die Koften der An- 
leihe vermindern könnt. 

I . Wenn Zhr Geld gebrauchen fplltet, jo wird e3 zu 

Gurem Bortheil jein, zuerft bei und dorzuipreden, 


a bevor Jhr eime Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Soan Go, 
8 La Salle Str., erfter Flur über ber Straße. 


Globe Savınps Bank, 


Unter Etaatd-Auffiit. 
Ede Dearborn u. Jadfon Str. 


Eingezahltes Kapital $200,000. 
Garantie für Depofitoren 8400,000. 
Zinien auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier- 
teljährlid. . 
pezielle Raten für Check Contos 
ule ne des Bantgeihäfts mit Ausnahme von 
Wechſelbeleihungen. May 16, 26mo 
683. Spalding, Prüf. 
Edward Hayes, Bice Präl. 
.B. Uligeld, 2. Vice Präi. 
- &. Loomis, Hülfö-Gaflirer 


Schutzoerein der Hausbeſiher 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 24rrabee Str. 
Bm.Sienert, Bentwort 
DBeter Weber 
M. — 614 Racine Ave. 
Unt.5.Ötolte,35548.HalleaZtr. 


E. G. Pauling, 


is $a klin Zimmer 15 & 17. 

eld zu ihen auf Grund- 

eigenthum. ErfteSypotheten 
verkaufen. 


zu Mapılj 


= 


“ 


ben,nad; dem Belieben derteihenden und jede gemachte | 
&8 werden feine | 


3204 is 
523 Nilwautee Kae | 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Berzöges 
rung. Ba wir unter allen Gejellichaften in dem Ver. 
Staaten das größte Kapital befiken, jo können wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellihaft iſt 
organifirt und macht Beihäfte nad dem Baugejells 
ihafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihde Rüdzahlung nad Bequemlichkeit. 
Sprecht uns bevor Yhr eine Anleihe madt. Bring 
Eure Möbel-Neceivt3 niit Euch. 

EP” E3 wird deutjh gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854 


GELD 


‘Part, wer bei mir Pafjageiheine, Gajüte oder 

wiihendel, nad oder van Deutihland kauft. 
Jh beförbere Paflagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Hotterdam, Hınftlerdant, 
SDadre, Paris, Stettin 2c. via New Mork oder 
Daltimore. Rafingiere na Europa Tiefere mit 
Geväd freı an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Bermandte von Europa kommen Lafjen will, 
ann ed nur ın jeinem mtereffe finden, bei mir Frei⸗ 
farten zu löjern WMukunft Der Balfagiere in 
Ehicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 

General-Agentur von 


'ANTON BOENERT 
| 92 2a Salle Str. 


Bollmadhtis: und Grbihaitäiahen tn 
&uropa, Goleftionen, Boitaussahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonntegd offen bis 12 Ahr. 


Garden City Mutual 


‚Sarings, Loan & Building Äss'n 
' Qaupt-Dffice 93 un... im GStaatäzeitungde« 


3 Serien bereit3 außbezahlt. 

| Die vierte Serie ift im Monat Juni vol aufbezahlk. 
14 Prozent am eingezahlten Gelde verdient 

Prämien bei Anleihen nicht abgezogen. 

| Antheile für Die 39. Serie 

| Eönnen in der Gecretärd-Office in den @efhäftsftune 

| den, und am Sonntag von 10 bis 12 Uhr Vormittags 
i en. 

| gezeichnet werd 8. Domp, Präfdent. 

| 23mz;3m,momifa 3. 9, Kraemer, Sen 

| 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Staats-Ztg.-Hebände, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunb« 
eigenthum unter ar Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen jtets an Hand. 

Bolimachten mit conjularifcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Grbihaften colleftirt xc. 

Paſſage⸗Scheine von und nah Europa 
fehr billig. 10oflj,momiia 

rg Sonntags offen von 19—12 Uhr Vormittags. 


Baihington Heights, 

ı Welt Pullman, 

Morgan Bart. 

RE Sean an errehtänt 
| don 8825.— bis 340.— Xeidte Baklungdbedinguns 
| Aa noße Yabriten im Pau begriffen. zeis 


} 
! 
l 
J 
! 


mis do,3mo 
Stadt- Agenten geſucht. 
Mm. R. Hildebrand, 
97 Mafdington Sir., Aoom 2. 


- Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, formie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
Kände Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung 
— Pro Bedienung. 

* 


CHATTEL LOAN CO. LARE VIER, 
z Amen m 


EEE ES 2 27 FE Fe 
Wer Geld gebraudht, 
i Dollars am, 
—— —— 
ohne fie zu en. ud auf Lagerideine, Pelze 
wert. Stmudiaden Diamanten oder irgend em 
Room 61-62, 162 Baibingien Sig, 


Nehmen Sie dem Elenator. 





Vergnüguitgs-Wegweifer. 


Chicago Opera Houfe— Ali Baba, 

Grand Opera Houje — The Isle of Ehams 
pagne, 

Hooleyz—Aujtin Dailys Gejeliaft. 

Windfor—The Planters Wife, . 

Cafino—Haverlys Minitrels, 

Havlins—Senteuced for Life. 

Sacobs Academy— The Danites.o 

Elarf St. Theater— The Mifado. 

Parf Theater—Bariety, 

Solumbia— Mit Helyett. 

Alhambra— deal Auvenale Opera Co. 


— Er — —— — — 


Lokalbericht. 


Feſte und Vergnugungen. 


Bayernfeft. 

Dgden’3 Grove war geftern der 
Schauplatz einer wirklich ſchönen und 
gediegenen Feſtlichkeit. Der „Bayeriſch⸗ 
Amerikaniſche Verein von Cook County“ 


hielt dort fein zweite8 Sommernadtfeft 


ab und hatte zu defjen Feier eine Anzahl 
befreundeter Vereine zu Gajte geladen, 
die nahezu volljtändig erfchienen waren 
und fi aud) an der impojanten Stra: 
Benparade nad dem Feitplate betheiligs 
ten. Durd jtramme und Ichneidige Hal: 
tung bei dem Marjche zeichneten jich ne= 
ben den Mitgliedern des feftgebenden 
Vereins noch ganz befonders die „Ber: 
einigten Bayern und Dejterreicher* und 
der „Chicago Bayern-Berein“ aus. Die 
Feitlichkeit im Grove wurde durch eine 
warm empfundene und mit großen: Bei- 
fal aufgenommene Anjpradhe des Herrn 
Peter Mayer eröffnet. Bald darauf 
erflangen Geigen und Trompeten, das 
junge Bolf trat zum Tanze an und Die 
„Alten“ serfreuten fih an den Gaben 
des Bachus, der Ceres und froher Un: 
terhaltung. 

Das Feit war von folgenden Herren 
arrangirt und geleitet worden: Peter 
Mayer, Sebajtian Siegmann, Xojeph 
Wurm, Johann Gök, %. Grötih, Gi: 
mon Yöjel und Andreas Borgel. 


Die Trierer, 


Das gejtern in Hörbtö Grove von 
dem „Zrierefhen Unterjtüßungs-Berein 
von Lake View“ veranitaltete Picnic 
nahm einen prächtigen Berlauf. Die 
Teitlichkeit wurde durch einen impojan= 
ten Umzug, an dem viele der bieberen 
„Landsleute von der Mojel“ in der 
heimijchen Tracht theilnahmen, eröffnet. 
Auf dem Zeitplage entwidelte jich bei 
fühlem Trunf, heiterem Scherz, trefili= 
her Mufik und. flottem Tanz ein jo fis 
deles und gemüthliches Treiben, wie e8 
ihöner nicht gedacht werden fann. Die 
frohefaune hielt an bis zum&Schlufje der 
Teitlichfeit, das heit, bis jpät in Die 
berrfihe Nacht und wurde durch feinen 
Mikton getrübt. 

Um das Gelingen des jchönen Feites 
madten jich folgende Herren ganz be: 
fonders verdient: Matth. Schneider, 
%. Wagner, Nicolaus Finkler, Nico: 
aus Rifh, Nicolaus Wagner und 
Thomas Müller. Als Feitmarjchall 
fungirte Herr Michael Schneider, und 
5 muß ihm das rüdhaltsloje Lob zuer- 
fannt werden, daß er fich jeiner Auf: 
* mit Umſicht und Geſchick ent— 
edigte. 


Gaſtriſche Kopfſchmerzen prompt kurirt 
durch „Bromo Seltzer“, 10 Cts. 


Aurz und Reu. 


* Am Samſtag Abend wurden in der 
Polizei-Centralſtation achtzehn junge 
Leute verhaftet, weil ſie die ſtädtiſche 
Ordinan; vom 9. November 1891, 
welche anbefiehlt, daß die Bicycles des 
Abends mit brennenden Laternen ver: 
jehen fein müfjen, außer Acht gelafjen 
haben. 

* In einer Scheuer hinter dem Haufe 
No. 175 Ontario Str. wurde gejtern 
Nahmittag ein Manın Namens Chas. 
Zells in bilflofem Zuftande aufgefun- 
den und nad dem County: Hofpital ges 
bradt. ES jtellte ji heraus, Daß er 
an der Bright’ihen Nierenfrankheit 
leidet. 


* Am Donnerftag den 16. Juni, 
Abends 8 Uhr, wird der „Rheinländer: 
Bund“ in Kodhs Halle, 104 DO. Rans 
dolph Str., eine Delegater:Berfanm: 
lung. der Vereine Chicagos abhalten. 
Zmwed derjelben ift Stellungnahme und 
Agitation für das Dffenhalten der 
Weltausftelung an Sonntagen. 

* T. H. Garvin, ein Beamter der 
Weltausjtellung, wurde am Samftag 
Abend am 63. Place von einem Fracht: 
zuge der Jlinois Central = Bahn über: 
fahren und augenblidlic getödfet. 
Sarvin wohnte hier im Houje No. 260 
63. Place, feine Familie lebt in Ox⸗ 
fordaville, Wis. Die Leihe wurde 
nach der Countys Morgue geichafit. 

* Kohn Garral, ein junger, No, 118 
23. Place wohnhafter Mann, wurde ges 
ftern Nachmittag, als er die Ede von 
22. und La Salle Str. paflirte, von 
einem unbekannten Farbigen in bie rechte 
Seite geitoden und leicht verlehts Der 
Angreifer entzog fich feiner Verhaftung 
durch die Flucht. 


Aechte Sparfamkeit. 


Es iſt achte Sparſamkeit, Hood's Sarſaparilla zu 
Raufen; denn „100 Dofen für einen Dollar“ gilt urs 
8 nglih und einzig nur für biefe populäre Wiebizin. 

enn Gie Dies zu erproben wünjden, faufen Sie 
eine J che Hood's Sarſaparilla und meſſen deren 
Irhali. Sie werden ſehen, daß dieſelbe 1d00 Thee⸗ 
Üffel voll enthalt. Dann leſen Sie die Gebrauchs⸗ 
anweiſung und Sie werden finden, daß eine Durch⸗ 

chnittsdoſis fur Verſonen von verſchiedenen Alterde 
ufen weniger als einen Theeldffel voll ausmacht. 
Das iſt gewiß ein uberzeugender und unanfechtbarer 
Beweis die eigenthümliche Wirkungsfähigkeit und 
bie Billigleit von 


Hosd’s Sarſaparilla. 


„Wir Haben wor einigen Monaten mit dem Gebrauch 
won Hood'8 Sarfaperilla in unferer Anftalt begonnen; 
nachdem wir feine Wirkungen beobachtet haben, ftehen 
wir nicht an zu erlären, baf wir e8 für eine gute, vers 
lahlihe und wohlthätig wirkende Medizin den 
Famtli und für — und Anſtelten 
wie bie unfrige halten,“ Sifters of Merey, Weit 
Wierte Str., Gimeinnatt, O. 


Mein Befinden beffer Denn je. 


Mein ga Leben fang war id von loͤſen 
Anfäen = ie bilden eine ——— 
en Grinn en aus meiner Rinberzeit ; mebrere 
re lang machıen fie mich unfähig un irgend welcher 
ichen Arbeit. Ich halte Hoch’s er a, 
mweides ich mit zu. —* 10 Jahre —— * 
en babe, für ba8 beite mir je vorgelommen 
Be Ba in iept 60 Jahee oil und mieiz 


t ein denn je." &. 
—— 2 du fi jet & 


VP · 


good's Sarſaparilla 


Hamburger Tropfen 


—— 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 


Verdauungsbeſchwerden, 
Nagen- und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfälle. 
Ebenſo gegen die — 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, b0 
Cents oder fünf Flafchen $2.005 in aller 
Anothefen zu haben. Für 85.00 werben 
zwölf Flafchen Foftenfrei verfandt. 

THE CHARLES A. VOGELER C0., Battimore. Mid. 
ge 
Beihwerden gegen die Polizei. 


Jüdiſche Bürger der Weitfeite hal- 
ten eine Entrüftungs - Ders 
fammlung ab. 


Bas die Polizei dazu jagt. 


In der „Metropolitan Hall“, No. 
493 ©. Hefferfon Str., Hielten am 
Samftag Abend jüdijhe Bürger ber 


' Weitjeite eine Verjammlung ab, in 
‚ welcher gegen das rüdjichtsloje Vorgehen 


der Bolizei gegenüber einer Anzahl 
Gijenhändler protejtirt, und der Be: 
ihluß gefaßt wurde, dem Bürgermeiiter 
von der Sade zu verjtändigen und. um 
Unterfuhung diefer Angelegenheit zu 
bitten. 

Die Grundlage der ganzen Sade ijt 
folgende: Am Donnerftag ermwirfte der 
Volizit Hanleyg von der Marwell Str. 
Bolizeiftation bei Richter Dooley Haftse 
befehle gegen eine Anzahl Händler in 
altem Cijen, angeblid, weil bieje 
die vorgefchriebenen Bud: Eintragungen 
über abgejchlofjene Käufe unterlafien 
haben. Unter Anderem lauteten jolche 
Haftbefehle gegen ©. Morris, 542 ©. 
Canal Str., Peter Bernftein, No. 415 
©. Canal Str., %. Jofepy3, No. 428 
©. Sefferfon Str., %. Williams, No, 
403 ©. Canal Str., H. Simons, No. 
183 W. Taylor Str., und B. Nathan, 
No. 450 ©. Canal Str. Dieje Ber: 
onen wurden fejtgenommen, troß aller 
Protejte auf Batrollwägen zur Polizei: 
jtation gebradht und dort in Zellen fejt- 
gehalten, bis die entjprehenden Bürg- 
haften geftellt waren. Die Bolizijten 
follen bei den Verhaftungen überdies mit 
unnöthiger Brutalität vorgegangen jein. 
Die jamftägige VBerfammlung bejchloß, 
alles Mögliche zu thun, um Genug: 
thuung für die an den Verhafteten ans 
geblicy verübte Nechtsverlegung zu er: 
langen. 

„Während die Verfammlung jtatt- 
fand,“ fagte geftern ein Geheimpolizift, 
„wurde ber Eijenladen eines gewiſſen 
Weinberg, No. 460.©. Union Str. von 
und durdfudt. Wir fanden dort 18 
Rollen volltonımen neuen Kupferdra- 
thes, im Werthe von 8550. Dieſer 
Draht wurde am Donnerstag von Ein- 
brechern aus dem Lagerhauje der „Chis 
cagoer Telephone Company“ in Evanjton 
gejtohlen. Die Einbreder, William 
Duffy und James OR’ourke, find. be 
reitö in den Händen der Polizei; legterer 
ift Derfelbe, der vor Kurzem im ber 
San Francisco Avenue ein geheimes 
„Telegraphen: Amt“ anlegte, um fi) in 
den Befiß der Depejchen vom Garfield: 
Rennplage zu jegen. ALS die Polizei 
in Erfahrung brachte, wo ji das ge: 
ftohlene Gut befand, begaben fich zwei 
Geheimpoliziiten in Weinberg’8 Laden. 
Diejer war gejhlofien und weder Wein 
berg noch dejjen Zrau fonnten gefunden 
werden. Der Laden wurde daraufhin 
gewaltjam geöffnet und alöbald der vers 
mißte Draht entdedt. * 

Die Polizei ijt der Anfiht, dak bei 
den Verhaftungen vollkommen geſetz⸗ 
mäßig vorgegangen. worden jei und bie 
Beamten jehen den angedrohten Unter: 
fußungen mit aller Ruhe entgegen. 


- Beieflafien. 


Die Rehtsfragen beantwortet Jens 8, 
Shriftenien, Redtsanwalt, Zimmer 
12, 183 und 14 Staatszeitung:Ge: 
bäude, 95 Fifth Ave. 


% 6. Wir müfjen e3 arundjäglic ab» 
lehnen, Jhnen Mittel und Wege anzugeben, 
wie: Sie jih gerehten Antprücen von 
jeitens eines Släubigers entziehen können. 

S. D. 1) Sie können hierniht auf einen 
Herrath8-Erlaubnigjhein hin getraut werden, 
weldher in einem anderen Staate außgeitellt 
worden ilt. — 2) Wenn Sie dem Clerf, wel- 
her den Schein hier außitellt, den Wunf zu 
erfennen geben, daß darüber nichtsin den 

eitungen veröffentlicht werde, wird er Ihrem 

unſche willfahren. — 8) Milwautee. 

M.S. Allerdings kann der Mann gegen 
Sie fagbar werden. Berjuhen Gie, bie 
Räumlichkeiten mit Einwilligung des Haus: 
wirths an einen andern zu vermiethen. 

G. W. „Partner No. 2° kann folde 
Streide nur mit der Erlaubuigdes „Partner 
No. 1° machen: 5J 

ex W. Wenn Sie das Mädchen in 
— — Weiſe geihäbigt haben, jo ift 
e3 nicht allein Jhre moralifche, fonbern au) 
Ihre gejegliche Pilicht, Died nach Kräften wie- 
der gut zu machen. Daß Sie verheivathet 
find audert an biefer' Verpflichtung 
nichts. — Ihr Vergehen ericheint unter biejen 
Umjtänden nur in noch) ungünfligerem Kichte. 
Su Abriaen zung? 23.008 Hast 
Kedheit, da Sie umß im biefer 
unieren im A 


en 
Rät — 


———— 


ewiſſen — 


ih! up 


ige 


„Abendpoft“, © 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahrict, 
daß mein Fe Satte Johann Freeie im Alter 
von 34 Jahren 6 Monaten nad furzem Xeiden am 
Spuntag um Halb 3 Uhr jelig im Herrn entihlafen ift. 
DIE Beerdigung findet am Dienftag, den 14.Yunt, vom 
— 33 Haftings « Gtr., nad Concordia. 
um 11 Uhr Vormittag, ftatt. Um ftille Theilnahme 
bittet Sermina Freeie, Gattin, uebit 4 Kindern, 
Bertha, Hermann, Alma und Maria. 


Katechismus der 


angewandten Perspective. 


Nebit einem Anhang über Shattentonftruftion und 
Spiegelbilder. 


— Bon Mar Sleiber. — 
—— Mit 129 Abbildungen. 2 —— 


en 


Proklamation! 
Hunde! 


Mayors Dffice, ! 
Chicago, 4. Xunt, 1892, 


&3 wird hiermit,in Gemäßheit de8 Gejekes, 
befannt gemacht, daß für die Periode, begin- 
nend den 15. Juni d. I. und big zum nächiten 
1. Oftober, alle Hunde. welche innerhalb der 
Stadtgrenze frei herumlaufen, mit einem dau= 
erhaften, gut befejtigten Maulforb verjehen 
jein müjjen, um jie am Beißen zu verhindern, 
und dak irgend ein Hund, der im genannter 
Periode ohne einen Meaulforb frei herum— 
läuft, getödtet oder eingejperrt werden joll. 

Xeder Gigenthümer, Bejiter oder irgend 
eine RVerfon, welche einen Hund innerhalb 
der Stadtgrenzen hält, jol jahrli und in— 
nerhalb dreifig Tagen nad) dem 1. Mai, 
folchen in der Dffice des Gity Glerf regiitris 
ren lafjen und eine Sicenzmarkfe fihern; und 
jeder Hund der nicht fo regijtrirt it und Feine 
jolhe Metallmarfe trägt, welcher auf öffent: 
lichen Straßen innerhalb der Stadtgrenzen 
berumläuft, ob mit oder ohne Maulkorb, 
foll eingefangen, eingeiperrt oder getödtet 
werben, gemäß ber ftädtiichen Ordinanz. 

Die Polizei it aufgefordert, foviel als 
praftiih, Die obengenannten Borjcriften 
auszuführen. 


Hempstead Washburne, 
Mayor. 


ſamodimi 


Fur die rieſige Verbreitung der „Abeud⸗ 
Poit‘‘ Lönnen die Tauſende Zeugniß ablegen, 
welche es mit einer Auzeige in ihren Spalten 
veriudt haben. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
‚Brandes von Chicago. 
„Sogar bie Yarft tft eın Flanımenmeer, die Simmel 
erfült mit breunenden Stoffen; die Straßen find 


Jeuerſtröme.“ 
zwiſchen Madiſon und 


IIDBIBAN MB., Monxoe Str. 


— 
PDonbnR 


Seh3 Zimmer, vollitändig angefüllt mıt eleganten 
Kleidern, Frübjahröüberziehern, Anabenkleidern, Das» 
men-Fadet3 und Eloaf3, Silberjahen (Rogers Yabri« 
kat) Standuhren, Chenille Bortieren, Wifchen, engli= 
icheu, jhweizer und brüfieler Vorhängen; Preije poll» 
fomwen jo niedrig als Baarpreije. Sprecdt vor um 

u fjehen, was ihr kaufen fönnt niit 50c bis $1.00 per 
ode. I. A. juul, Manager. 162 E. Wafbington 
©Str., Zimmer 29 bi3 34. limai,imo 


DPeerle$ Bau:-Derein 


eröffnet eine meue Serie. VBerfammlung Righeimers 
Halle. Ede Union und Liberty Ave. Jeden Dienitag 


Abend. 
mai23, Im Um. Weikkopf, Präf. 


Drittes großes jäßtl. Pic: Ric 


veranftaltet vom Dergnügungs- 
Elub der Einigfeits Loge Io. 1467 


K.& L.ofH, 


in Gafino Grove, Dftieite, am Sonntag, den 19. 
uni 1892. Zidet? 25 Gents. 1113 14 15 16jun 


— 
. - 


Nach St. Jojeph und Benton Harbor, anihliegend 
an dte Dandalia Linie nad South Bend, Logansport, 
Terre Haute, — und allen zwiſchenliegen⸗ 
den Punkten; ſowie mit der C. . Bahr nad 
Grand Rapid, Detroit und fämmtlihen Sommer: 
Reſorts des nördlichen Michigans. Die eleganten 
Baflagier-Dampier „Soo Eity* und „Offifrage“ ver- 
laffen Chicago täglih um 9% Uhr Morgens und 10 
Uhr Abends und mahen Ertrafahrten Samftagd und 
Sonntag? um 1% Uhr Nahm. Dffice® und Dods 
NRufh Str. Brüde (Morbdieite). junl0,4mo 


A. Rancafter & Eo. 

Neal Eftate & Bufineh Erhange Miethe und Rech- 

nungen aller Art follektirt, Kein SFehlichlag, Rath 

frei. @eld zu verleihen anf Oppothefen. 
218 La Salle Str., Zimmer 605. 


Connecticut Pies. 
Case & Martin, 
(8. W. Caſe, Nachſolger) 
Ede Wood und Walnut Str. Telephon 7656 Chicago. 
Yuni 2 3mo 


Imo28mai 


äder: undGonditorsArbeitänamweiiungd: 
Bureas bed Chicago Bädermeifter-Vereind 
findet fi in No. 293 5. Ava bw17 


Zäglidhe Kate Ercurfionen. 

Nah St. Jojepb und Benton Harber, Mid., mit 
den neuen Dampfern „Gity of Chicago“ und „Chicora*, 
den größten, jchmeliten und fhöntten Dampficiffen 
auf den Michigan See. 

Abfahrt 9% Uhr Morgen? Ankunft 8% Ubr 
Abends, $1 für die Rundfahrt. Abfahrt Sonntags 10 
Uhr Morgens, Ankunft 10 Uhr Abendd, $1.50 für die 
Rundfahrt. Abfahrt Samftag um 2 Uhr Nachm., 
NRundfahrtöfarte $1,00, gültig aur Rücjahrt biß zum 
Montag. Abfahrt jeden Abend um 11:4 Uhr. Gra- 
ham & Morton Trans. Co. Pod, Fuß von Wabaih 
Ape., oder State Str. » Brüde. iunismo 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort für alle Anzeigen 


unter Diefer Rubrit. 
Berlaugt: Männer und Knaben, 


Berlangt: 200 .Eijenbahn-, Sägemüblens, arms, 
Steinbrud» und andere Arbeiter in verfchiedenen 
Staaten. freie Habıt. No Labor Ugenyy, 2 & 
Martet Str. Tiunelmw 


Verlangt: ute platt-deutiche Dry Goods Clerts. 
famodi 


Rein, 7918. Galfted Str... Gde ®. 


Verlanat: Ein guter Majchinift, "einer der mit 
Nähmaschinen bemandert tft, wird vorgezogen. Nachzu⸗ 


fragen Abends zwiihen 79 Uhr. 9 Blue Zöland 
de, jamo 


Berlangt: in Junge zum Regelaufjegen. 1 
North Halited Str. fama 

Verlaugt: Ein ftarker Junge, um das Gandy - Ge 
fchäft au erlernen. 347 Rortb pe. I 


Berlangt: Ein junger Mann, dermit Pferden umge: 
ben fan. 584 Dgden Ave. mod: 


Verlangt: 2 deutiche Jungen mit etwaß Erfahrung 
in Bäderst. 295 31. Str. 


Verlangt Verkäufer für einen ausgezeichneten Gon« 
venttonsartitel. Nachzufragen Dienſtag Ubend zwiſchen 
7—9 Uhr. 56 Goethe Str. 


Berlaugt: Ein Nactfeuermaun muß Gompetent. 
u engliich iprehen und gute Empfehlungen haben 
dreiie ©. 130 Adend poſt. 


Verlangt. Gimkräftiger junger 
boardbores zu maden, ein Buckbinder oder Paperbor- 
macher wird do zogen. Hm. Rofenblatt & Go. 237 
biä 249 Monroe Str. mo19 


Berlangt: Ein guter Bladfmith. 35. Etr. und 
MWeftern Mpe. 


Verlangt: 500 Arbeiter für Eifenbahnen, Sägemüh- 
Ien, Steinbrüde uud Farmen in vericiedenen Staaten; 
Guter Kohn umd freis 
26©. Martfet Str.. oben. i 


Verlangt: Gin Rucbe, ug ein Kunftgeihäft zu er- 
lernen. ee mit Eltern ut 61 LaSalle 
Str... Zimmer 12, 


Verlanat: Ein Gontraktor für fieıne Brid Gottage, 
Näheres nach 6 Uhr Abends, 170 €. 18. Str. 


Verlgugt; 2 Teamiterd, 1154. 14. Str, 


_ Derlougt; 2 Teamiterd, 1156 18. 11 St 2 
- Berlangt: Su baten Dann, der mit Pierden ums 
eben fan. den Ave. modi 
Berlangt: tüchtiger Bunter. der im 
Store yallcn neun. 907 Aippouen Une. 
isn —— — 
i — — 
——— 


bes |. 
17 


— — — 


Beerlan * 
treiben. He Fr u Mann, km Team zu 


a ——— 
Berlangt: ‚Starter Junge, in der Bäderei zu arbei- 
ten. Nachtarbeit m &. Randolph Str. — 


Fuer ee —— ng 173 & * ent 
un DSackſon St. Zim⸗ 
mer 318 Dienftag 8 Uhr Wormittage, 


Verlang t: Ein Junge von 17-18 Jahren, um Am 
en Bart au an Einer, der {on darin ge- 
— in 72 

Willow Str. vorgezogen. Nadzufragen 


a BER Sr Sa ed 
Verlangt: Möbel-Schreiner an Parlor yurniture. 


Berlangt: Ein Junge zum Gras fprigen Abends nad) 
jeh3 Uhr. 652 Funerien Ave. — —— 


erlangt: Ein tüchtiger Porter fur Saloon, guter 
Kohn. 78. Handobe er 


Derlangt: Ein Junge von 16 Jahren in Bäderei. 
d. Kies, 478 Gentis Ne. * 


Nerlangt: Ein guter Shiugler. 315 W. 18. Str. 
_Berlongt: 2 Schuhmacher. 942 Elybouru Ave. 
_ erlangt: Gute Paınters. 315 Larrabee Str. 
Verlangt: Ein junger Butcher, der Wurſtmachen 
veriteht. 2903 ©. Sanat en Er 
Verlangt: Ein junger Mann al® Porter, Saloon 
teinmaden. 32 Weit Randolph Str. 
Berlangt: Ein intelligenter Junge. Wm. Halm, 
224 Baihington Str. . . ® 


erlangt: Netter anftändiger Waiter, der au Bar 
tenden fan und Ruit zum Ürbeiten bat. 865 North 
Glart Str., Cie Gentre. 


Verlangt: Ein lediger Mann, Saloon reinzubalten 
rue zu tenden. 77—79W, Dadijon Str. 


BVerlangt: Ein Schmiedebelfer. 139 Wells St. 
Verlangt: Ein junger Mann, der etivad vom fzleie 
Ihergeiäft veriteht und in der Stadt befannt ift. 8 
Wells Str. 
Berlangt: Ein Boarder. 581 Well! Str. 





Verlangt: Ein Möbeljchreiner und ein Holzbild« 
bauer. 159 Hudion Are. 


—— Ein Mann für Küchenarbeit. 864 North 


Vexlangt: SArbeiter. Guter Sohn. Weitern Ude. 
und Kinzie Str. 


— 25 Arbeiter, Guter Lohn. 1633 Wabaih 


Großer Junge, um Circulare auszutras 


Verlangt: 
— 3557 S. Halſted Str. 


gen. Ro 


Verlangt: Ein junger deutſcher Squhmacher. Koft 
und Logis beim Urbeitgeber. 5305 ©. Halited Str. 
modi 





‚Gejugt: Gin Junge mit etwa3 Erfahrung im Bar- 
biergeigäft, fucht einen Plag. Adr. 482 Lewis Str. 
Kate View, 


Derlaugt: Frauen und Mädchen. 


2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Anpafien, Nähen, Draperiren jowie Yertigmaden von 
Kleidern, Jadets u, j. iv, zulernen. 212 ©. Halited 
Str. YJunt3 bw 


„Derlangt: Gin gutes Mädden zum Nöde unter 

bäften on feinen Shop-Röden. Guter Lohn, und 

äwei gute Handınädden. 376 W. North Ave. 
friamo 


Verlangt: Nähmädchen 7—12 Cent? die Stunde. 
Forguerötr. friamo 


Derlangt: Damen, um das Zujchneiden und Slleider- 
machen zu erlernen. 734 Elybomwn Ave. Amidiodmo 


Berlangt: Kleidermacherinnen und Lehrmädchen. 
514 S. Union Str., Mrs. Bartſch. ſamo 


Verlangt: 4 gute Maſchinenmädchen um Taſchen 
zu maden an Shopröde. Steam Power. F. Schmidt, 
203 Dahton Str., nahe Center St. ſamodi 





Verlungt: Junge Mädchen ſür Hand und Maſchie— 
nennäben bei Mügen Brusfi 157 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Frauen und Mädden für Schneiderlum 
peu zu jortiren. 63 Tell Place. 


ee it a in 
Verlangt: Gute Majhinenmäddhen an Shopröcden. 
325 Eleveland Ave. modimi 


Berlanat: Einstleidermaderin und eindehrmädcen. 
83 Sigel Str, 

Verlangt: Mädchen zum Nähen für Schneiderei, 
auch ein Lehrmädcden. 927 MW. Halited Str. 


Verlangt: Gute Kleidermaderin und 5 Lehrmädden. 
225 18, Str, modi 


Saußarbeit, 


erlangt: 100 Mädgen für Privat-Hoteld und 
Boarbinghäufer in Stadt und Land. Herricaften 
belieben vorzufpreden bei rau Scholl, 187 ©. Halited 
Str. juni 6. im 


Derlangt jofort;: 500 Mädchen, aud eingewanderte. 
Die beiten Pläge. Lohn 8-8. 225 Karrabee Str. 
Frau Peterd. jun, im 


Derlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluugs- 
bureau der Weltfeite, von Frau Graß, 494 W. 12, St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6m 


Berlangt: 500 Hausmädden, Kindermädden und 
Geihirrmaihmädgen. 587 Xarrabee Str. Gtellen« 
bermitielungs-Bureaun. Stellen frei! mai20lmo 


Verlangt: Mädchen für Haudarbeit. Pläge offen, 
hödjiter Bohn; fremde eingeladen. Wir bringen 
Mädchen in unjerem Buggy nad Pläßen frei. Abends 
offen. Star Employment Bureau, 3130 Cottage 
Grove Abe. m20, Im 


Derlangt: 500 Mädchen für alle Arbeit; aud Einge- 
wanderte. Spreht vor bei rau H. Meier; die bes 
Pläge und hödfte Löhne. 2725 Cottage Grove Ave. 

ditjunilwo 


Derlangt: 200 Mädden, allgemeine Hausarbeit. 
518 Welld Str. Mrs Apel. juni 8 Im 


Derlangt: 500 Mädchen für Privat- Familien. Frau 
Köller, 507 Sedgwid Str. Tjunilwo 


Derlangt: Dienftmädden und Leute, melde Höhne 
um einfaffiren Haben. Bohn gratis einkajjirt. 769 
eit Bate Str. Amafrınomibiw9 


Berlangt: Kindermädchen, 207 Hudjon Ap., unten. 
friamo 


Verlangt: Ein gut empfohlene? Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 530 Garfield Ape., 2 . 2 
rſamo 


DVerlangt: Ein deutices Mädden, 14-16 Jahren, 
zum Helfen im Haushalte. 690 M. Erie ern — 
tfaımodi 


Verlangt: Ein dentihes Mädchen für Hausarbeit, 
Heine Familie. 267 Wiilwaulee Ave. juni 8 1iv 


Derlangt: Gofort, Abiinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädden und eingewanderte dchen 
für die beften Pläge in den feinſien Familien bei bo» 
bem Bohn, immer zu haben an ber Güdjeite bei Frau 
Gerlon, 2887 Wabajh Ave. bw 


Berlongt: Gute Möcdinnen, Mädchen für zweite 
Urbeit, Gausarbeit und . Herẽſchaf · 
ten delieben vorzuſprechen dei Frau in 157 W. 
28, ©tr. 135018 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Pläße uns» 
entgeltlich vermittelt. Mr. Ve Grand, 8 Mobamt 
Etr., Ede Elybourn Ave. Mai 16 Im 


Verlangt: Köhinnen, Zimmermädden, Hausmäds 
hen für Hotels, Reftaurantd und Privat » Familien. 

errichaften belieben vorzufprehen im Employments 

ureau bei Frau A. Mayer, 137 Weft Randolph Str. 
Sonntags offen. 9yunilwo 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boarbinghäufer in Stadt und Land. Herrihaften 
belieben vorzujprehen. Dusfe, 448 Milwautee Ave. 

jung, Im 

Berlangt. Gin Mädchen für 2 Leute, 521N. Wens 
Etr. famodi 

Verlangt: Ein gutes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit, muß wajhen und bügeln können. 962 N. 
Glarf Str., nabe Webiter Ave. fantodi 

Verlangk: Junges Mädchen oder ältere rau, um 
Kinder aufzupaffen. 213 Runiey Str. famo 


DVerlangt: Ein gutes Dienfimädchen. TOON. Hoyne 
de. famo 


Vertangt: Ein junges Mädden, 16 Jahre‘ ald Stüge 


x .JER Sees in Privatfanilie. Keme Kinder. 387 
„ort 


State Flat 3. 


Berlangt: Ordentliches Mädhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 640 W. Supertor Str. 


192 €. Ban Buren 
modi 


Berlangt: Eine Lunhtögin. 67 €. Randolph Sir. 
— Ein gutes Mädchen. 815 MB, North Abe, 
oben. 

Berlanat:- Gute Mädchen für Prıvatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Berrica ften 
belieben Dorzujprechen. Duste 448 Milmaufee Ave, 

jun13 1m. 


TE BEER EHEE SE NE IEENE SERIE DE eerncdn cn 

Verlangt: Gutes Mädchen für gemöhnlidhe Hausar- 
beit in einer Hamilie von erwadhjenen Perjonen Lohn 
4.00, 6% La Salle Ave. 


WS EEE EEE — — — — 
Verlangt: Ein deutihes Mädhen pon 14 bis 16 

Jahren um mit einem Baby in ben Park zu geben 

Bo m bauie ihlafen. &. Münzer 673 Wells Str. 
lat 


Berlangt: Gute Kellnerin, 
Str. 


EEE TEE BEER ET AREERSANN EEE DE 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Kohn. 15 Eriliy Place. modi 


——— — — 
Verſangt Ein Mädden für Hausarbeit. 1196 Mils 
waufee Ade. 


BREI — 
Berlangt: Madchen zum Geſchirrwaſchen. 
z e en 28,Str. Ede LaSalle. 


Verlangt: Junges Mädchen vou 12 biß 14 Jahren 
gu Silfe en Heiner gamtlte. L. Ken, 518 Geagwid 
T. 


Berlangt: 


Ein 9— es Madchen in einer Familie 
don 2 Perſonen. 1 * 


temont Str, Zimmermann. 
modimi 

Berl nat: Ein Mädchen für Hausarbeit. Ein friih 

einaeman dorgezogen. Wabaih Ave, 2. 


ga_ —— 
OST 


© 58 Ab 


. Iäftslage. 


Montag, den 13. Juni 1892. 


Berlangt: Mädchen für allgemei ausarbeit. Gu- 
ter Bon 685 W. ns dr .. 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädchen geiegten Alters für 
allgemeine Hausarbeit. 451 N. Clark Etr. 


Verlaugt: Ein deutſches Mädchen von 15 bis 16 Jah⸗ 
ur Qülfe bei der Hausarbeit. 269 Sheffield Ave., 
Fl. 


Verlangt: Ein fräftiged Mädchen für allgemeine 
— Zeugntjje verlangt. — 247 Xa Salle 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. . 
Bu 3. 774 Sedgwid Er. 2, lor. GEmpfeb- 


Verlangt: Ein ordeutlicheg Mädchen von 13—15 Jah 
ten für leichte Arbeit. 362 Sedgwid Str., Store. 


Derlangt: Mädchen zum Geihirrwaihen. 111 ©. 
Franklin Str., oben. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen von 16 Jahren 
bei feiner Familie. 444 Cool Str... Grab Part 


Derlangt: Ein 18jähriges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Schadt, 32 Webiter Ave. modi 

Verlangt: Gute Mädden für alle Arten Hausar- 
beit. Auch eben Eingewanderte. Gute Stellen warten 
aufEuh. Guter Lohn. Sofort nadzufragen. Burg, 
64 ©. Elizabeth Str. 


Derlangt: Aindermäbdhen, 15—18 Jahre. 
den Ave. 


Derlangt: : 
Hausarbeit. 2324 Wentmworth Ane. modimi 


Berlangt; Eine gute Haushälterin ohne Kinder bei 
einem Wittgner mit 2 Kindern und eigenem Heim. Vor⸗ 
ujpregen Blontag Abend von 6—I0, aud Dienftag 
tacdymittag. 2621. Ste Ave. 


— Gutes Kindermädchen. 2928 Wabaſh 
ve. 


584 Og 


modi 





Verlangt: Efn Mädchen für Küchenarbeit. 
North Ave. 

Terlangt: 1755 Dafdale Ave, Lake View: Ein tüche 
tiges Mädgen für allgemeine Hausarbeit. Guter 
Lohr. modimi 


DBerlangt: 2 Mädchen für allgemeine und eines für 
zweite Arbeıt und Kinder. Gute Heimath. SCH N. 
Kart Ade. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit- 
39 Wisconfin St. 1." ahaemeine Gans 


Verlangt; Ordentliches deutiches Mädden für Pri« 
vatfamilie. Hoher vohn. Friſch eingewandertes vbor⸗ 
gezogen. 566 Lincoln Ave. 
xrlant: Ein Kindermädchen. — 604 Sedgwick 

* 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, für allge 
meine Hausarbeit. 613 Sedgwick Str. 


Berlangt: Fine Frau in mittleren Jahren zur Unter⸗ 
ſiützung der Hausfrau. Muß zu Hauſe ſchlafen. 308 
W. Monroe Str., 2. Flur. 

‚Verlangt: Ein perfeftes Diningroom-Mäddhen und 


ein tüchtiges Mädchen zum Bügeln und Walhen. 817 
©. Halited Str., Reitaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Saloon bei Heiner yamilie. 772 ©. Halfted Str. 


‚Qerlangt: Sofort, 2 beutihe Dienitmädden. 
1ih3 Warienbaus, Centre und Burling Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. BON. HaljtedStr. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 319 Webjter Ave. 


Derlangt: Dienjtmädden. Kein Kochen. 
mont Str. 


364 €. 








ub- 


222 Fre⸗ 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen im einer 


kleinen Familie ſofort. 34590 S. Halſted Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 190 Sa Galle Ave, 


Verlangt: Ein jtarfe3 deutiches Mädchen für ge 
wohnliche Hausarbeit. 913 Lincoln Ade. modi 

Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 406 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein nettes Kindermädden. 
Bath Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für Kochen und — 
— Nur ſolche mit guter Empfehlung. 8818 Wabaſh 
ve. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
beit. Lohn 83.50 die Woche. 517 Sedgwick Sitr. 
VBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. 45 Cleveland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit 2570 Emerald Ave. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für 2. Arbeit. 
Empfehlungen verlangt. 132 Centre Str. modi 

DVerlangt: Mädchen zur Stüge der Hausfrau in 
Peiner Zamilie. 22 5rHy GStr., zwiihen Wood und 
Sincoln Str. 


DVerlangt: Yınges Ttartes Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit. 478©. Halited Str. modi 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Gartenar- 
beit. Nachzufragen 636 W. North Avde. 








3518 Ma- 








Stellungen fudhen: Männer. 


Gefudt: Junger Mann, ledig, Ipricht engtiic und 
mweiß Beicheid in Chicago, wünjht irgend welche Be- 
ihäftigung. Adr. X 300 Abdp. jamo 


Stellegefuh: Junger deutidyer 2Ojähriger Kaufmanın, 
welcher engliich ipreen und jchreiben fanın, am lieb» 
ften in einer Office. ©. DO, 445 €. North Ave. 


Gefuht: Tühtiger Verkäufer, prima Kraft, Ende 30» 
er, deutich, polntih- und rujfii jprechend, feinfte Re» 
erenzen, juicht Anftellung. Wdrefie ©. 195 Abbp. 

Geſucht: Ein erjt eingewanderter Deuticher jucht, 
eftügt auf gute Empfehlungen, Beiäftigung. 45 

Jahr. fräftig und gejund; gute Shultenutmiffe. —* 
dp. amo 


„Ein gelernter Kaufmann nod nicht lange tin Lande 
fucht geftügt auf auten Referenzen Stellung, ipricht 
Scandinaviih. Bahle gerne $15 wer mid zu einem 
guten ftetigen Jod verhelfen fan. Wefl. bitte unter 
9. ©. Abendpoit. nodimi 


Geiudt: Deutiher Koch) juht Stelle im Boarding- 
haus. Adr. %. 124 Abbp. 


Gefugt: Tüchtiger Gadfitter, erite Kraft; felbititän- 
diger Arbeiter, juht Stelle. Abdr. © 200 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Heizer fuht Stelle. Erfte 
Staffe References, Nabzufragen 52 Sherman Str. 

Geiudt: Ein guter Mann, 3 Jahre Diliverpwagen- 
Treiber, jucht Beihäftigung Gute Stadtlenntniffe, 
Beite Referenzen, Adreife G. 190 Abendpoft. 


Geſucht: Ein lediger Mann, welcher ſchon bei Herr- 
ſchaften war BE tellung. bein ont in der Stadt 
Beihheid. Belte Zeugnifie. Adreffe &. 185 Abenditoft. 








Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: 474 Larrabee Str., ſchöner Store 
mit 4 Zimmer, $30 per Monat. Ein großes Zimmer 
im Hinterhaus, vpaffend für Schneider, Painter oder 
Garpenterihop, %6. Nahzufragen bei Shoniger 
Bro3 & Co., 19-196 Filth Ade. 


Zu vermiethen: Ede-Bajement,30x60, body und bel, 
164 Webfter Alpe. AJunis, Im 


Zu vermiethen: Möblırte Zimmer mit Board. 180 
Dit Huron Str. jans, Im 


Au vermiethen: Zanftändige Deutiche finden gutes 
Heim. 566 12. Str., 3. tur. Yjunelm 


Zu vermiethen: Eine neu eingerichtete Bäderei, que» 
ter Geihäftsplag. Zu erfragen bei Gujtad Dorn. 48, 
und Ada Str., Diandell fantmiia 

Zu vermiethen: Zimmer ohne Board an 2 Herren in 
einer kleinen, ruhigen yamilie. 2718 Shields * 

amo 


Zu. vermiethen: Möblirte unmöblirte Zimmer, 134 
Milton Ave,, nahe Dat St. famo 


Zu vermiethen: 3 Zimmer $7, an Fleine Yamilie. 
49 Bearl Str., nahe Webfter Ave. faıno 


Zu vermiethen: Ziwer möblirtes Frontzimmer. 40 
Gardner Etr. famodi 


Zu vermisthen: Hübfch eingerichtet e8, helles Iuftiges 
Frontzimmer für einen oder amet gebildete Herren, 
wenn gewünscht mit yrühftäd in dem Privathauie 591 
Sa Salle Ave. — Bitte nach F zu fragen. famodi 


Kleiner Hojenfhop billig, 1191 


u verlaufen: N. 
3 ! ſamo 


Leapitt Str., nahe Webſter Ade. 
u vermiethen: Eine Schlafjtelle bei deutjchen Leuten 
mode ohne Board. Wade-Btr. 71. modimi 


Frivat- 


Verlangt: 
modi 


Anftändige Boarderd in einer 
familie. 680 MW. 17. k 


Str. 


Einer oder 2 Herren finden gute Koft und Logis iı 
einer deutichen familie. W. Jndiana Str. 30, Here 
manı. 


zu dermiethen: Möblirtes Zimmer. 472 Wels Str. 
mobdımı 


Einige junge Leute fönnen freund 
478 ©. Halitcd 
modi 


Zu vermietten: 
a Zimmer und gute Roft erhalten. 
tr. 


130 Oft Obio nahe Wenns Str., möblitte Zimmer 
mit Board 34.00 und $4.25. junt 13 1m 


Verlangt: Anftändige Boarders in einer Privat- 
familie. 323 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Gin freundblided, heile Zimmer 
an ein anjtändige® Mädchen. 262 Tapton Str., 
Treppe bod. 


Rente 320, Ede Loomis und Hafting® jhöner Meat- 
Martet mit Firtured, nahe 2 Groceried. Feine * 
m 


Stellungen juhen: Frauen. 


Gefudt: Ei iich eingewanderte bei bes 
formt male in = kr dem Hauſe. * "Union 


Etr. jamo 


Geſucht: Familienwäſche. ins 8 nehmen. 
Fr ın nnd Str. sr 


es 
un e der u. erria 
5. Stret nahe Aidyland Ave. bei. Filher u 


Ein bdeutjches Mädchen für allgemeine | 


| 


Geihäftsgelenenbeiten, 


Zu verfaufen: Saloon billig; guter Plag; habe an⸗ 
dere Geihäft. Adrejie T. 74 Abeudpoit. juns, I 


Zu verfaufen:. Erjter Klaffe Saloon, bilke. 656 
Wells Str. june? Im 


Zu verfaufen: Gandy, Eigarren- und Tabak 
Store. 361 Sedgwid Str. Ye? Im 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, lange Leaje, billi« 
ge Rente, mit 6 Zimmern; zu erfzagen beim Eigentbüs 
nter 5044 State Str. 


Zu verfaufen: Sofort wegen Abreife nah Deutid- 
land, guter gewinnbringender Bakery; Gandy:, Sta- 
tionerge, Cigar:, Nottonftore, mit Eoda Fountaim, 
Laundry»Office, Nermsdepot. 
lage, Bargain. Adr. W. 20 Abendpoft. friamo 


Zu verfaufen: 
Nadjzufzagen Brundoff, Apotheler, 336 €. Yorth Av. 
fun io, Iw 


Zu verfaufen: Ein gutgehended Boardınghaus. 
Agenten verbeten. Zu ertragen am Plage, 1388 Kincoln 
Ude. fanomila 


Zu verfaufen: Saloon mit 3 Jahre Lraje, wegen 
Krankheit. 550 Milmautee Ave. - jamodi 
Bu verfaufen: Saloon mit 3 Jahre Kraje, wegen 
wegen Rraufbeit. 450 Dilmaufee Abe. modımt 


Zu verfaufen: Grocery und Meat Market. 
gute Sage. Wdr.: ©. 48, Abbp. 
Juni. 11 1,Woche. 


Zu verfaufen: ‚Sofort, billig, Saloon und Liquor 
Geigäft. Inhaber hat 2 Saloons. 5 Jahre Keaie. 
Rente billig. Nachzufragen: Wader & Birk, Brem. 
Co. jamomi 

Zu verfaufen; Delikatefjen:,;Milh- und Fifh- Depot. 


Guter Stand. Eigentbümer bat andere Gejnäfte. 
Preis $175. SEN. Ealıfornia Ave. 








Sehr 





Zu verfaufen: Barberihovp, 3 Stühle. Muß dieje 
Woce verfauft werden Preis $165. Taylor & Co., 
225 Dearborn Str., Zimmer 513, 

Zu vertanfen: Buterjdop mit Pferd und Wagen. 
32 Belmont Ave janl3, iv 





Zu verfanien: 8250.00 kaufen an Abzablung feinen 
poilftändigen Schulitore großer Waarenvorrath ger 
rade gegenüber der YaSalleSchule, beveu'endesGeinait 
überzeugt Eu) fofort, billigeMierhe, prachtonlle Xage. 
9% Eugenie Str. nahe Sedwid Str. x 


Zu verkaufen: Feiner gutzablender Grocerieitore 
großer Stod gute vollftändige Eiurihtung gute Sage 
den wertb 2500.00 muß verfauft werden an 

zadlung wenn gewünicht, jeltene Gelegenheit. 111 
Tulton Ave. nahe Clybourn Ave, — 


Zu “verkaufen: Sofort zu verfaufen: für Ep 

Z of verfaufen: Spott: 
preiie 5 gute Delicateſſen, Groderie Tigarren, Candy 
und Icegream Parlors kleine Auzahlungen bei Fred. 
Bender 562 Wells Str. 1 8t Flat, 


Zu verfaufen: Muß unbedingt verkauft werden U. 1. 
Yulftore altes Gejhäft Rente mit 4 Sinmmer 12.00 
diht neben Schule nur 8190.00 billig für 3350.00 ge= 
givungen aufzugeben Umftände halber. 158. 20, 
Str. 


nenn 
17 — Guftad Mayer & Eo., W.Randolph St. —— 137 
. Zu verfaufen: Hotels, Rejtaurants, Boardinghäu« 
er. Samplerooms, Saloone, Büdereien, Specprei- u* 
leifhhandlungen, Delicateffen«, Candy, Eigarrens 
und Notionftores, LYaundries, ujiw., in großer Aus 
wahl, zu Raufwerthen von 8150-850, 000. 

Offerire ald ganz bejouders günftig ber Ichrreller fäuf- 
Itcher Uebernabne: Down Town Saloon mit Reitau- 
rant, 85000. 
plag mit Saloon, Nordweit, 33500. Guftap Dia 

€o., 137 W. Raıdolph Str. En 





Zu verlaufen: Ein feiner Kaffee ınd Lundhroom zu 
$100, wegen Krankheit. 1607 N. Elarf Str. 


Zu verkaufen: Gin qutgebender Saloon, 
Str., zwei Blod3 dom Northweitern Depot, neue Fic- 
tures dad Vooltiih; 9 Zimmer und Betten im 2. Floor; 
muß verkauft werden wegen anderer Gejchäfte. NAdr. 
®. 155 Abendpoit. modimi 


Zu verkaufen: Milchgeſchäft, 1116 Van Hornſt. zw. 
MWeitern- nıd Oaliey Ave. jun13,1w 


N Hälfte einer Eier- 
nudeln und Macaronen « Habrif mit beiten Majchine- 
rien in dem Vereinigten Staaten. Eine gute 


Für 1000 Dollars zu verkaufen die 


dofriame | 


Vorzüglide Geichäfts- | 


Eine Bäderei mit Pferd und Wagen. | 


Ein hervorragend freauentirter Picuic- | 


85 Mella» | 


| Eonitabler immer au Dand, 


enbeit für einen tüchtigen Gefhäftsmann. Addrefiie.e | 


ug. Ganbro 289 €, ZYeiferjon Str. 

Bu verkaufen: Bilieg! Billig! Billig! Nur 
Mbzablung wenn gemünicht ; 
garren 
neu werth 500.00 prillantes Geigäft Ftente mit 4 ele- 
ganten Zimmer 817.000 andere Geichäfte zwingen mich 
zum fchleunigen Verkauf diefev Spottpreiß tft nur gut 
bis Mittwoch 12 Uhr Mittags fragt nad fofort 7.2 
Lincoln Ave. 


225.00 


Candy und cegreamparlors alles qut und 


Zu verlaufen: Gin feiner, gutgebender Saloon an 
der Weitfeite, gegerrüber von einem Park. Drei dis vier 
Pienicd jede Woche. Wegen Famılien-Berhältniiien 
billig zu verfaufen. Adr. %. 119 Abenbpojft. , modi 


8195. 
der nahe einer großen Schule gelegene Delikateſſen- 
Bückereis, Eigarren», Tabad:, Candy» und Notionitore 
fowie Laundry Office, mit feinen Firtured und großem 
Waarenvorratb fofort verfauft werden. Mtiethe mit 
4ihönen Zimmern nur 815. Kommt jofort. 258 
Southport:, nahe Fullerton Ave. 


Für diejen Spottpreis muß unbedingt fofort 





Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


820 Faugen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Sdubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 335, 
New Home 825, Ginger 810, Wheeler & Wilfon $10, 
Eidredge 815, White 315, Domeftic Offtce 216 ©. Hal- 
fted Str. Abends offen. bw 


Zu verkaufen: Show Cafes, alte und meue, auf 
werden alte gelauft. 110 Sigel Str., —— 


Alle Sorten Nähmaſchinen garautirt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis 335. 246 S. Halſted Str., Goute⸗ 
venier & Speibdel. 15dealj 


Zu verlaufen: 8 Barrel-Ei3bor mit Faucetd, 3 Mo: 
nate gebraucht. 1ITEN. Haljted Str. famomi 





teinfter Delicatejien, Ci= | 


| 
! 


Zu verlaufen billig: yeine Saloon-Einrichtung mit | 


Pooltifh. Weuß verfaufen. 103 Adams»Str. 


moi 
Zu verkaufen. Sieht hier: feiner Kinderwagen HM. 


Kochofen 55; ſchöne eiſerne Schlafzimmereinrichtung | 
815; Kimball Orgel, Bruifele-Teppid:. 106 MW, Adamse | 


Str. 


gen. 525 Jowa Str. 


modt | 
Zu verkaufen; jofort ein Slaihenbierroute zu erira= 


Su vertaufen: Guter Ofen für Reitewrint, Hotel | 


oder Boardinghaus. 


Porzellanfaden. 32 Belmont Ape. modi 





Su faufen aefucht: Kleines gutaabiendes Seihäft, | 


Nordjeite vorgezogen. Adr. ©. 170 Ubdp. 


Zu verfaufen: in erfter Glaffe Piano jehr billig. 
FW. Stone 137 Elybourn Ave, 


Zu verfauien: Eine neue Eiäbor billig, pafjend für 
ein Meines Miilhgeichäft. 396 Noble Str. i 


Pferde, Wagen, Qunde, Vögel ıc. 


——— — — —t — — — | 
2 Team, Bejhirr und Wagen. 1464 | 


dofrjamo | & A. HS. 
Iel | Baldivin Loan Co., 153 Wafhington Straße, nahe & 


Zu verfaufen: 
Congieß Str. 

Zu verkaufen; Ein 
bintg, 3007 ©. Ganal Str. 


Zu verlaufen: Grocery 
—— zu vertauſchen gegen 
de. 


guter Pony, 90 Pfund fhwer, 
jun 10 1w 


irtures und Topwagen. 
ferd. — 5607 Afbland 
friamo 


Wafler-Spaniel, apportirt gut m 
yromberg, in Bulls 
friamo 


Bu verlaufen: 
Wafler und zu Lande; bei Henry 
man, JYU. 


wegen 


verk bu mit Geſchirt, billig 
Zu verfaufen: Topbuggd —* 


Mangel an Raum. 3007 ©. Ganal Str. 


1 verfaufen: Ein Pony, 2 wilhfühe und ein jhrme= 
—— 5310 Aibland Ave. famo 
Zu verkaufen: Ein guteß frommes Bferd ift febr bil« 
liq für 840 zu verlaufen. Heile, Varraber-Str. 313. 
Morgens bis IUbr. Nahmittags 3—5. 


Billig, ein gute meues Gidebar 


Zu verkaufen: E 
modimi 


Zopbuggy. 295 Bladhamf Str. 


Aertliches. 





Chicago Medical und Surgical Initi— 
tute, Wabajh Ave. Ecke Van Buren Str. Audi⸗ 
torium Block. Cine reguläre Fakultat von bedeuten⸗ 
den Spezialiſten. Conſultation und 160 Seiten ſtarles 
Bud frei; Poftgebühr 10. Alle Kraukheiten geheilt. 
Ale Augen» und Obrenleiden- geheilt. Alle Mikges 
ftaltungen des Leibe und der Glieder geheilt. lie 
wundärztliden Operationen geihidt ausgeführt. 
Alle hronijhen und Nervenktranfheiten eine Spezia- 
lität Dai 96m 

Dr Qutdinfon in feiner Privas-Diäpenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich freiem 
Rath in allen fpecielen Blut. oder Nervenfrankheiten. 
Sr. Huthinfon® Mittel heilen jhnell, dauernd und 
mit geringen Roften. Sprchftunden: 9 Borm. bißd Unr 
onntag® 10 bis 2 Simmer 43 & 4. 2amzil 


behandelt alle 
ohne Opera» 
i 168 Lin⸗ 
8-11 u.24 
mail9Im 


— 


Nachm. 


Dr. Emmp Helwig. Frauengarzt. 
Frauenkrankheilen mit ſicherem 
onen. Bertrauliche Conſultationen 
coln Ave., Ecke Sarfield. Sprechſtunden 
ausgenommen Sonntags. 


Frau Dr. — nr M. 2.. 21 Welt 
i Str. Grfter Hlaffe Privatheım. 8 > 
0 


Yar teitem nad ber neuen 
ohne — —— eine Spezialität ice 


u Damm, bie ihre Niederku 
* nnabme won Babies Berniftelt Behand: 
Frauentranfpeiten; 5 fte Duiwun» 


ler 
tung a = 


beit. rau Dr. Shwarz 279 
be v Haute 
tranfheit, gramulirten —— — — 


oiden,. ben Goiliver Hermit» be nicht 
Gr die Geadiel. 144 Ka Calls Gtr., Summer 9. 


Seſchlechts · Oaut · Blnt«, Rieren- und Unterieibö- 
tranfheiten ficher, Ichnell und dauernd geheilt. Dr. 


Ehler®, 112 Wei3 Str. nabe Dbin. Zmaidmo 
Zu miethen gefumt. 


mieth en gefußt: Gin Deutiher jucht ein Sim 
mer mit —A— Adr. 5. 19 Abendpoſt 


s50 Delobnum 


eu x Die 


— 


modi | 


Auch Tiihe uno Stühle und | 


I 


| ——— oder Pianos (ohne 


Grundeigenthum und Häufer. 


Zu un Billig, Ihdne 4 Zimmer — 
oegen kleine une ei leichte Bedingungen, D» 
iote ein zweit: Bridhaus mıt Bajement X. 
Moäte, Ugentüämer, 2955 Emerald Uve. be 


Sucht Cu eine Lot aus und wir bauen Eud) ein 
Haus auf momatlihe Abzahlungen. Gontracte er» 
wünjät. Die Chicago Mill & Bldg Go. Zimmer 515 
19 Quincy Str. pr 27 baıw 

Zu verfaufen: Cottage und Lot billig auf Abzah 
lung. 105 Marianua Ave., Safe Diew. June 7 10 


_ Bu verkaufen: Ein jehr feines Haus an W. Congre 
Str., öftli von Ajdland Ave., mit 50 Fuß Lot, wert 
817,000, Mortgage ; will den Betrag jeiner For 
ung De gnt aelegene3 „Acre Grumditüd“ vertaus 
Ihen. W. U. Merigold n. €o., ausſchließliche Agenten, 
156 u. 158 La Salle Str. friamo 








_ Bu verkaufen: Wohuhänier mit Stein Fraute an 
rm Ave, zwiichen 8. und. EStr., mit allen 
equemlichkeiten derſehen; Harthotz Finiſh. Preis 
%10,600, $1009 baar, Reit auflangegeit. In der Nähe 
der „R“ Bahn, Gable und anderen Rreuzlinien, nur 
Bloc öftlih von Graud Boulevard. W. 3. Merigold 
u. &o., 186 u. 158 LaSalle Str, 39% Cottage Grove 
Ave. friamo 


Zu verfanfen: Feine Reftdenz Lot, DakenmaldApe, 
nade 45. Str. 31,4x113. Preis 8150 per Zub. WU 
Merigold u. 60., 158 u. 158 YaSalle Str. friamo 


Zu verkaufen: GefhäftsProperty mit oder ohne Sa« 
Ioon, oder taufen gegen anderes Property. — 
| 5607 Ajbhland Ave. frirmo 
— — —— — ———— 
| Zu verkaufen: Das billigite Haus an der Südiente, 
Preis 85500, nahe Drerel Boulevard an der 40. Str., 
Sftödig mit Stein Bajement, enthält 9 Simmer und 
Badeziminer, ale Bequemlichkeiten, SFurnace etc., 
Stall. Bedingungen nad) Wunich des Käufers, kann 
Sofort einziehen. W. U. Merigold u. Go., ausigliehe 
liche Agenten, 156 und 158 LaSuale Str., Tel. Main 
996, 3920 Cottage Grove Ave, Telephon Oufladd 
828. rjamo 


Zu verfaufen: Muß jofort verfaufen Lot an Wood 
Str. nabe 61. Gtr., jpottbilig für Gafb. Joſeph 
Sabath 3127 Lowe Ave. dojamo 


Zu verkaufen: 100 Alter yarın, Wise. Fließendes 
Waſſer, guter Boden jhön gelegen, gute Gebäude 
YJuventar, etwas Vieh; wegen Todesfall, 81,500 

Münzberg, 282 Mitwaufee Ade. 


Bu verfaufen: Ein Bridhaus mit 7 Zimmern und 
Badezimmer, nebit Zot. Lincoim»Str., nahe 12. Str. 
82500. Nadhzufragen 561 Weitern Ave. John KRapoum, 

jun13, 1m 


Zu verfaufen oder zu vertaufdhen: aus und Lot 
mit Store-Einrihtung. Candy» und GroceryStore, 
gegemüber einer Public School 5125 Diorgan-Str,, 
&de 51. Eourt. jun13,1o 





Heiraihögefude. 


Heiratbsgeiud: Giu folider deuticher Mann, mittler 
ren Alters, Wittmer ohne Kinder, gut bemittelt, jucht 
die Befanutigaft einer gebildeten deutichen Dame, 
Wittme obne Slinder oder ledig, im Niter Don 30 bis 
45 Jahren, welde ern jhöne® eigenes Herm befigt, eine 
Farmers rau borgezogen. bfit Heirath, WMdr. 
144 Abdp. famo 


Heiratsgeſuch; Eine Wittwe 45 Aahre alt mit 2 
Kindern und Fleinem Geihäft wünjgt die Befannt- 
Tvaft eines Wittwers oder alleinftehenden Dianneß in 
aleihem Alter bebufd Verebligung. Morgens nadgue 
fragen. 10 Alborn Ave. 


SHerratbigefuh: Ein anitändiger Mann in ber 
Kirer Jahren wüniht Setanntichaft mit einer al- 
Ieiniteienden Dame im aleihen Alter behufs Verhe.e 
rathung. Nır Ernitmeimende braucen fi) zu melberg 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. Abdrefie, F. 94 Abende 

mod 


Verſchiedenes. 

xöhne, Noten, Board: Saloon- Grocery⸗, Rent⸗ 
bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort collecrizt. 
it , die Arbeit zu tum. 76 
118 785. Ade., Rimmer?. Offen Sonntags biß 11 Ubr 
Vo ‚mittags. Schneidet dies au, iint 18. 119 

Elliott & Omobundro, Patent-Anmwälte find umge- 
zogen nach 1025 und 1028 Monaduod Builing de 
Dearborn und Yadjon Str., Chicago. 17mat Imt 
Freier Rath ertheitt. Alle Rechtdangelegenbetten, 
werden prompt und jorgfältig beforgt. Wrbeitslößite 


ohne Koften collectırt. 162 Waihington Str. Zim«- 
mer 56. 13jur. im 


animi und ;yresctmardelceh, Juomne 
Paper hängen und Schilder ſchreiben wird aufs dillig- 
ſte und beſie ausgeführt. 369. 5. Abe. 


Ueberſetzungen, Deutſch—Englifch, Engliid— Deutih 


und jriftliche Arbeiten aller Art zufriedenftelleud und we 


prompt angerertigt. 357 Hudjon Ave. momija 


Gefhäftstheilbaber. 


Yelterer erfahrener Raufınann möchte fi) mit 8500 
an reeillem Gejhäft betheiligen und mitwirken. 166 
La Salle Ape., 2. Flat. 


Geld. 


Geld zu verleihen zu den niedrigiten Raten auf ders 
befiertes Chicago Gruudeigentyum. Geld aum Bauer 
vorgeitrett. Liberale Bedingungen. Peter Ban 
Bliffingen, 5 Waihington Str. ercept Saturday 


@eld au verletbhen 
auf Möbel, Pranod, Pferde, Wagen €. 
Rleine Unleiben 
don $20 biß $100 unfere Spertalität. 
Mir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wis 
die Anleihe machen, m lafjen diejeiben im Jhrams 
ig. 


Wir haben das 
größte Beutihe Geihäft 
tn der Stadt. 

Alle guten, ehrliden Deutihen fommt zu uns, wenn 
br Geld bosgen wollt. Ihr werdet ed zu Eurem 
tortbeil finden, bei mir dorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 

wärtd bingeht. Die figerhte und zuverläffigfte Wer 

handlung zugefichert. 


l4ma1j7 


8.2. Frend, 
128 La Ce bn Zimmer L 


van Go. 13 Morroe Str. 
Geld geliehen in Deträgen von 825 bi3 810,000, 
den niedvigiten Raten, prompte Bedienung 
Deffentlichkeit und mit dem Doxrecht, dag Euer 
shum in Eurem Befis verbleibt. 
Sidelity Mortgage Boau Ca 


Yucorporirt 
Mapljs 


153 Monzoe Etr., nahe Ba Galle. 

a. H. Baldwin Loan Eo., 153 Wajhington Straße, 
nabe La Salteft. Private Darlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 bi3 810,000 auf Haushalts» 
ortihaffung derjel» 

en), Diamanten, Uhren nnd Schmudiaden, Tebertd« 
verfiherung®»Policen, LagerbaußsScheine ujw. Eben» 
falls Geld geliehen auf Grundeigenthum in Summen 
von ‚8100 bi 100,009. Melteite Xoan Go. in der 
Stadt. Sprect gefälligft por oder jhreibt an 

Salle Str., eriter fylur oben, 13mailj 

Zu verleihen: 250,009 Dollars auf ————— 
5 und 534 Prozent Ziuſen. K. Smnith. 20 LaSalle Str., 





| Legal Aid Alloriation. 


Bimmer 43. Officeftunden 11 bi8 5 Ubr, Smaibiw 


EhrLlicheDeutiche fünnen Geld auf . Möbel Iei« 
ben,ohne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nady eue 
renBerbältnifien zurück. Ich leihe mein eigeneöGeld und 
mache bei geringem Anzeigen die meiften Darlehen. 
Das zeigt, wie nett ich meinen Kunden behandle.. ©. 
Rihardion, 134€.Mabdijon Str., 3.3 &4 Schneide 
da3 aus. ma 10 1} 


850,000 zu verborgen auf Grundeigentum bei mes 
natlien yablı en. 915.84 ben Wionat ahlen 
ein Kapital vom 81000 und Zinjen zuräd in 72 Done» 
ten. Henry 6. Peo, 445 W. Ehuage An. 2ömabmk 


Zimmer 36, 162 Waſhing⸗ 
Löhne gratis collet» 

gerechter 
Amdibmon 


ton Str. Advocaten⸗Rath frei. 
tirt. Geld vorgeſchoſſen zur Geltendmachü 
Aniprüde. 


Darlehen auf Simerbeiten, lhten, Juwelen etc. 
Hälfte gewöhnlicher Raten. 252 Dearborn Str., Zims 
vier 1022, ‘ 17maiimo 


Geld geliehen auf Möbel, Pianob, ltun 
waaren. Waarenlager· Quittungen mmercielles 
Vabier. Mortgages. Dio manten gen ute 
Kay beliebige Summen; lange oder furze Zeit, 
2.4.2. Ihompion. deutidier Mbvolat, 1008 Chamber 
of Gommerie, BaSalle und Waibingten Sir. 26036 


unterricht. 


Verlangt: Zunge Mädchen Ibaren die feinere Das 
menidneid:rei (Parijer Schnitt) erfernen bei Mrs, 
Kath, 458 Southport Mine. jeden jamobis2Tjum 


Perſönliches. 


HleganderB beutjde BGeheimpaih" 
eieWeenter 181 W. Moadijon ech Ya 


ed, Zimmer 21, bringt irgend etiwad im Erfahrung 
i u» i — 3* oder 
und Bis 


tie 
x, der in irgend welde nnehmd 
i Ge ſe 


ligfeiten bertwi m 
Rath frei Difen Conntagt dis 


D. 6. Lesmardion, Nadfolger von Spwaton 
&o.”, Rechtsanwälte, —— — 118 388 =! 
Wir übernehmen das Einziehen von Schulden 
Urt, namentlid Diemitboten-, Arbeiter und 
werkessXohnjorderungen. Keine Gebühren im = 


Edi. U Uumwalt, 134 Wafdington Ste 
mer 1119. U era 6 nah aeriie Si 
Breife für Procelje da gratiß, i 
(dent —— 1b. ce a 

Berloren: Um Sonn 
we hut Scbemiz Or yeiten Falten 
Nortb Ave. Gute Belobuung dem 
F- Führer 442 Sedgmwid . 





En 


F 
h 

* 

Bi. 


& heizun 


Kurzfichtig 


— die Frau, die Pearline 
nicht gebraucht; die frau, die 
“es unterläßt, ihre Dienftmäd- 
hen Pearline gebrauden 
zu laffen. Sie überfieht, was 
gut für fie ift. Sie verabfäumt 
es, fich des Beten erfreuen 

zu dürfen. 
Dhne Pearline iftdas 
Wafchen und Reinmahen 
eine Pladerei und Mlühjelig- 
feit, ein Abarbeiten und nichts 


als Reiben. Mit demjelben giebt 


feinften Sachen harnılos. 


es Feine harte Arbeit,u nd ift gegen die 
Wenig oder Fein Reiben ift erforderlich, 


Gebraudhet Pearline und ruhet Eu nad) gethaner Arbeit 
aus; der Reft der Arbeit — der fhwerfte Theil — wird von 


Dearline beforgt. 
Dor: 
ficht 


Zt vermielhen. 


In dem vollitändig neu aus 
geftatteten 


Abendpoſt⸗Gebüude, 
203 Fifth Ave, 
iſt der zweite Flur zu vermie— 
then. ir 70 x 25, gutes 
Licht, Jahrjtuhl und Dampf 
. Ausgezeichnete Be 
| —— gut geeignet für 
Muſterlager oder — ** 
betrieb. Vachzufragen in der 
Office der „Abendpoſt/. ums 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Pojt-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Ubfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Dldenburg, April, 20. uni, 1. Juli, 
Dresden, 5 * 8. = 20. 
Sarlöruhe, Mai .4. 5 5. a0 
Stuttgart, Be: ® . m Aug. 
Beimar, 88, „.. 2». — 
@era, u Juli, ©. 5 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwifhended, $22.50. 


Bundreije-Billete zu ermärigten Preifen. 

Die obigen Stahlbampfer find fämmtlih neu, von 
Borzüglier Bauart, und im allen ZTheilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electrifge Beleuchtung in allen Räumen. 

Meitere Auskunft ertheilen die GeneralAgenten, 


U. Shumader & Eo., 


5 S. Gay Str., Baltimore, Ma. | 
ober deren Vertreter im Inlande. ı| 


3. W. Eschenburg, 78 5ih Ave., Chicago, Ill. 


Norddeutſcher Lloyd. | 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, , 
Havel, 
Lahn, 


und 


Alter, — 

Saale, N ß Y Werra, 

Zrave, W 0 f Fulda. 
Kaiser Wilhelm II. 


Kurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 
4. CLAUSSENIUS & CO. 


Geueral- Aaentur für den Weftem 
80 Fifth Ude. Chicago. 


35 Diinuten Fahrt von der Stadt. 


Das herriidhe 


ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Nortbiweitern Cifenbahn. 
Xotten, 8*150 bis *200. 
#10.00 baar, #1.00 per Wodje. 
Keine Zinjen berechnet. 
„Abftract of Zıtle* wird mit jeder Lot geliefert. 
gug geben vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
achmnittags. — 
Freie Sonntags Erxrcurſion. A 
Ticets in unſerer Office 
Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
ſtadt. Häuſer gebaut und verkauft auf leichte Ab⸗ 
zahlung. 8apbliu 
CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(MNachiolger von Delany & Salaman,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Ger. 
Montag Abends offen biß 9 Uhr. 


— 


— Billig! 


Passıa 


von und na 


ZUrOopa 


in Gajüte und Zwifhended. 


Wer Geld fparen will, jpredhe vor bei der alten 
bewährten Firma 


| 6. B.Nihard & Go. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elark Str. (Sherman Haus). 
EI Sonutagd offen von 10 bi8 12 Ude 


— 


— — — 


Leu) 
Bl 
BEST LINE 
To 
‚St. Paul = 


2 Trains Daily. 


‚‚Mööptet Zr gute Kleider tragen? 
"And And Sie ein wenig knapp an Geld? 


Mir lei 
I Bien a"ee Annas 16 
ß ungen bezablen, 


in leichte Abzaplu: 


1: um en irtuge 
J Ri Serren- Kleider, Pamenchakets und 


3 Stoffe u. f. w. 
Hecker & Missner; 

Inmer 48, No. 175 Raalle Gtr., Ede Monroe, 
8 Nehmt den Elevator. 


EXXXX 


> 
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Die Frau gebraudt Vorfidt, die Fälfdungen von Bearline zurückweiſet, die 
von Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers feilgeboten werben, und bie bes 
Haupten,fie feien „bafielbe wıefearline” oder fo „gut wießearline." 
falſch —außerdem wird Pearline nie hauſirt. 2338 James Pyle, N. de 


s iſt 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
I. C. Frese & Co.'s „HSamburger Thee““ 
und „Hamburger Pflafter‘‘ im Marfte 
befinden, fühlt fich der Unterzeichnete veran- 
lat, da3 Publifum ausdrüdlich darauf aufs 
merkſam zu machen, daß jedes Padet dei 
echten J. C. Frege & Co.’s „„Samburger 
Thee‘“ und „Samburger Yflafer‘‘ dieje 
Schutz-Marke: 


Schutz ⸗Marte.) 
und die Unterſchrift von: 

Augustus Barin, Importeur und General⸗ 
Agent von 4. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
Thee‘‘ und „Hamburger Pflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. 9., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 
anderes. 18ap6m, momifr 


Der Owen 


Glektriihe Gürtel 


und Zubehör 


vollite Erfindung des jeßigen 
Sahrhunderts. 
Er ftärft das Snitem 
und jteilt verlorne 
= Kraft wieder her. 
Kurirt Rheumatismug, 





Sciatica, Bright’s Krank 
heit, Xeberleiden, Unvers 
danlichteit, Allgemeine 
= Schwäche, nervöſe Er- 
na x.) ihöpfung, 
DR. A. OWEN. 
 Drognen und Medizinen nicht erreicht werden. 
Eine vollitändige Erklärung 
| it zu finden in R i 
Unſerm Illuſtrirten Katalog,* 


enthaltend beſchworne Zeugniſſe von Perſonen, welche 
xurirt wurden, Abbildüngen und Preiſe der Gürtel, 


| Angabe, wie diejelben zır beitelfen find, ud andere | 
| wertvolle Auskunft. Herausgegeben in Deutih, Eng- | 


| Yijch, Schwedisch und Normwegiich, wird berjelbe gegen 
' Empfang von 6 cents Boftmarten an irgend eine Adrejie 
| derjandt. 


' The Owen Eleetrie Belt & Appliance (o. 
| Deutiche Eorrejpondenten und Verkäufer. 

| Haupt Officen und einzige Fabrif 

| THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 

| 201-211 STATE STREET, - 


New York Dffice 826 Broadway. 


Heilmittel. 


änner-Schwäde, 


Böllige Wiederheritellung der 
Cenabheit und geſchlechtlichen Nüftigfeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlugen at. 


Die La Salle’idie Methode und ihre Borzüge. 
E Applikation der Diittel direft am Gig der Kranl« 


eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abidwädhung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Ridenmarfsnerven aus der Wirbel» 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nera 
denflüffigfeit und der Diafie desGehiruns und Rückgrat. 

4. Der Patient kann fich jelbft mit jehr geringen 
Koiten ohne Arzt beritellen. 

5. Yhr Gebrauch erfordert Feine Veränderung ber 
Diät oder der Kebeusgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnfchädlic. 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Stelle eiu« 
ee und wirfen unmittelbar auf den Sit beB 

ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Gejtörte Verdauung, Appetitmans 

gel, Abmagerung. Gedähtnigihwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpdier 
ober tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
fhläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
egen Gejelliaft, Unentihlofienheit, Mangel an Wil 
ensfraft, Schüdternheit u. j. w. Uniere Behand» 
lungömethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladängen mit Medizin, die Meditamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'jhe Bolus ift auch das beite Nittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehdrüie. 


Buch mit Zeugnifien und Gebrandsanweis 
fung gratis. Man jchreibe au 


tr. Hans Treskow, 
822 Prandway, New York, N. N. 


Eine Wajdhjeife, Rein und Gejund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Befund, Angencehm, Reinigen». 
heilt Spröbe Hände, Wunden, Verbrennungen n. |. w 
Entfernt und Heilt Spuppen! 


— — 
zum Baarpreife. 


"Tilbros 
Ste: ling ture Co. 
% & 22 ae Up uns“ nabe Yalferion Eh. 


a für Männer u. Frauen 

ift nun anerfannt al3 die werte | 
| mit Gold auf! 
Schlachzig oder nicht, 


Weibliche 
Schwaͤche und viele andere 
Krankheiten, welche von 





F 


Ein heroildhes Weil. 


Roman von 3. 3. Arasjewski. 


(9. Fortſetzung.) 
„Höchſtens wenn Ihr es befehlt, gnä- 
dige Frau“, ſagte der Alte, „des Soh— 
nes wegen fahre ich nicht, denn ich weiß, 
daß er mir wiederkehrt — wollte Gott 
mit heiler Haut! Ich vermag dabei gar 
nichts.“ 

„Dann reiſe ich allein“, ſetzte Frau 
Siegmund hinzu, und zwar ſo raſch als 
möglich, denn mir wurde hier von On— 
kel Eligius“, — dabei wandte er ſich an 
ihn — „eine unangenehme Nachricht zu 
Theil. Ich rechnete "darauf, meinen 
Mann durch eine unerwartete Ankunft 
zu überraſchen und ihn, während er von 
meiner Verfolgung nichts ahnt, plötzlich 
zu überfallen, indeſſen iſt der nichts— 
würdige Dſiemba über Hals und Kopf 
mit der Kunde vorausgeeilt. Er ſcheint 
ihn abſichtlich dort als Wache gelaſſen 
zu haben.“ 

Der Staroſt und Onkel Eligius be: 
gannen, mit den Händen über den Köp: 
fen herumfuchtelnd, ihre Beftürzung und 
Entrüjtung. auszudrüden. 

„Der Nihtsnug Dfiemba!* fchrie 
Eligius auf, „dennoch glaube ich nicht, 
mein Jerz, dag er von Siegmund ab- 
fihtlich dort gelajjen worden, oder von 
ihn das Geringjte gewußt habe, nein. 
Ih war jelbjt Zeuge, wie er lamentirte, 
und babe die Meberzeugung, daß 
er ihn gleih und, werde fuchen 
und jagen müfjen wie im Blindekub- 
jpiel. Und es fragt fich noch, wer ihn 
früher fängt, wir oder er!“ 

Onkel Eligius jtieß einen Seufzer 
hervor. 

„Was die Sache noch fhlimmer mad, 
iſt, daß höchſt wahrſcheinlich weder der 
Eurige noch der meinige ſich mehr in 
Dresden aufhalten,“ ſagte langſam der 
Staroſt. „Die Franzöſinnen haben ſich 
verzogen.... will fagen, nad allen 
Windrichtungen zerſtreut. Ach höre, 
daf fie in Leipzig waren, andere jagen 
fogar, fie wären nad landern abge;o: 
gen, die dritten nah Paris. Gejett 
den Jall, die Tölpel find ihnen gefolgt, * 
jeßte Bichfinsfi hinzu, „jo werden jie 
dann per pedes und wie die verlorenen 
Söhne zerlumpt zurüdfehren müfjen, 
wenn fie nicht unterwegs von den Preu: 
Ben mit Gewalt angeworben und in die 


| Garde jeiner Majeftät gejtect werden; 


und opır der giebt3 befanntlich wie aus 
der Hölle keine Rückkehr! Und unſere 
beiden Jungen ſind wie die Eichen! Und 
der preußiſche König wiegt ſolche Kerls 
Dem gilt's gleich, ob 
wenn er nur 
breitſchultrig iſt und ſeinen Karabiner 
worauf zu ſchleppen hat. Das iſt's, 
was mich beängſtigt.“ 

Elsbeth, die fortwährend düſter und 
nachdenklich daſtand, verzog ein klein 
wenig die Lippen. 

„Eh!“ ſagte ſie, „es würde nicht ſcha— 


den, wenn ſie ein paar Monate lang 
mit den Musketen herummarſchirten; 


loskaufen konnte man ſie ja immer.“ 
„Darin liegt's eben,“ ſprach der Sta— 

roſt weiter, „daß es nicht immer möglich 

iſt. Die ſind dort in Menſchen von 


hohem Wuchs und großer Kraft fo ver: 
| liebt, daß man under davon hört. 
Man fängt jie auf allen Wegen und 
CHICAGO, ILL, | 2 zujammen, Tauft und bringt 
| Das größte Etabliffement der Welt für Elektrifche | 


von weit ber, und es gibt 
feinen Preis, den der preußiiche König 
nicht für einen jhönen Grenadier zahlte. 
Der unfrige joll, wie ic) höre, auf glei= 
he Weife in Gefchirre und Töpfe ver: 


| narıt fein und die Leute jagen, daß er 
| einjt mit dem Preußen ein joldes G=- 


ihäft gemadt; der Preuße gab einige 
hinefiijhe Porzellanwaaren und der 
Sadje ein paar Dugend vierthalbellen- 
lange Soldaten!“ 

Elsbeth Hielt'S für einen Scherz bes 
Starojten, und dennod war diejes Ge- 
rücht ein hiſtoriſches Faktum. 

Weit ſtärker ward ſie durch die Pro— 
phezeiungen des Onkels Eligius und des 
Staroſten erſchüttert, es könnten ſich die 
Flüchtlinge nicht mehr in Dresden befin- 
den, vielleicht auch nicht mehr in Leipzig, 
und daß man dieſelben bis im Flandri— 
ſchen oder Gott weiß wie weit werde ſu— 
chen müſſen. Ungeachtet deſſen wankte 
Elsbeth nicht. Es ſchien ihr vielmehr, 
als habe ſich der Onkel mit dem Staroſten 
verſchworen, ſie abſichtlich ſo zu ſchrecken, 
um ſie von weiteren Reiſen abzuhalten. 
Nach einmal beſchloſſener Verfolgung 
wollte ſie dieſelbe um keinen Preis auf— 
geben; ſie zog das ſchöne Geſicht in Fal— | 
ten, jtüßte daS Haupt auf ihre weiße 
Hand und faß in Gedanken verjunten | 
da, ohne etwas zu jprechen, 

Der Starojt empfahl fich von ihr und 
[Hlid, vom Obheim geleitet, langjam | 

| 





hinaus. 

Tags darauf rüſtete man ſich ganz 
ernſthaft zur Reiſe; Onkel Eligius 
wurde noch kopfhängeriſcher, nicht als 
ob es ihm an Muth fehlte — nein — 
er war nur zu bequem und empfand nicht 
die geringſte Luſt, ſich in Abenteuer zu 
ſtürzen. Finſter kehrte er nach Hauſe 
zurück, als er in der Straße hinter ſich 
hörte: „Meinen unterthänigſten Gruß, 
Herr Okon!“ Er wandte ſich um 
und bemerkte mit Staunen Severin 
Tſchaska, der auf einem tüchtigen, 
prächtig geſchirrten Schimmel durch die 
Straße paradirte. 

„Was macht Ihr denn hier, Tafel⸗ 
deckersſohn?“ fragte er. 

„Wie Ihr ſeht, ſchleppe ich mich voll 
Kummer berum.... mich treibt ein 
Geſchäft.“ 

„Wohin?“ 

„Ich weiß es noch nicht,“ erwiderte 
Tſchaska, „es hat mich hierher getries 
ben,vielleicht jagt'S mich noch weiter !... 
’3 ift eben eines, das an Hals und 
Kragen geht.” 

„He! an Hals und Kragen?! Wie 
fommt's, dag im Nothen Haufe nicht 
einmal die Rede davon war?“ 

„Eine Stunde nah Gurer Abfahrt 
erhielt ich einen Brief von Referenda- 
rius... und weil mir alles brennt, im 
Herzen und in ber Hand, jo bin ich 
eben bier! Und Ihr! KReifet Ihr 
bald von hier ab?“ 5 

Eligius jeufzte. 

„Heute morgen®, fagte er; „wenn fie 
mid hören wollte, oder Bichefinsfi, der 


bei ihr war und ihr tüchtig zufegte, jo 


— Bi 
7 — = 


Die Befte 
 Arınei 


ir alle Arten von 
Blut- Krankheiten, 


Auers 
Sarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt fie. 


Heilt Andere, 


° wird Did) Heilen. 





fehrten wir nad) "Haufe um, aber da3 
Mannmweib ijt Euch eigenfinnig!* 

„Was fpreht hr, Herr! Das ijt ein 
heroifches Weib!“ rief Tihasta, die mit 
einer ‘yeder gejhmüdte Müte in Die 
Höhe hebend. 

Eligius erwiderte nichts, verbeugte 
fih und wollte jich entfernen. 

„Bann reift Ihr denn?“ 
Tſchaska. 

„Wenn nicht ſchon heute, dann ſicher 
morgen, Unterthänigſter.“ 

„Unterthänigſter“, ſagte ſodann der 
junge Mann, „und legt meinen 
Reſpekt der Heroine zu Füßen.“ Damit 
gab er ſeinem Schimmel die Sporen, 
daß der Koth hoch aufſpritzte und — 
war verſchwunden. Ins Einkehrhaus 
zurückgekehrt, hatte Eligius nichts Eli— 
geres zu thun, als ſeiner Nichte die Be— 
gegnung mit Tſchaska auszuplaudern 
und ihr die ganze Bewunderung, die die— 
ſer für ſie empfand, zu erzählen. 

Wieder verfinſterten ſich Elsbeths 
ſchöne Brauen, und dabei ſchüttelte ſie 
gar wunderlich das Köpfchen. „Was 
hat ihn hergetrieben? 

„Ich wollte meinen Kopf verwetten, 
nur deine ſchönen Augen,“ ſagte der 
Ohm, „wenn er uns nachzuziehen ge— 
denkt, ſo kommen wir in eine ſchöne 
Sauce!“ 

„Die Landſtraße ſteht jedermann frei, 
ließ ſich Elsbeth vernehmen, doch möchte 
ich ihm nicht rathen, mir allzunah vor 
die Augen zu kommen, ſonſt kriegt er 
eine Abweijung, wie er jie nicht erwar: 
er. 

Onkel Eligius fah fie von der Seite 
an und brummmte unter der Naje: „Ein 
Mannweib!“ 

Schon wurden die Koffer gepadt und 
die Pferde eingejpannt und Elöbeth jah, 
mit Reijekleidern angethan, durch die 
Thüre ins Vorhaus, ob man bald jo 
weit fein werde. Vielleicht eilte jie jeit 
um fo mehr, nahdem fie von Tichaska 
gehört, deijen Begleitung nicht nad‘ 
ihrem Gefhmade war. 


(Fortjegung folgt.) 


fragte 


Nehmt vor dem Frühjtüd „Bromo Selger“ 
und ihr fühlt wie neu geboren. 


Selbitmord. 


Böeldier andere Ausdruk Ranun dafür 
gebraudit werden? 


Zuerjt eine Grfältung. 
Dann etwas SHeijerfeit. 
Daraufhin eine Entzüns 


dung der Kehle, gefolgt 


Een a 


Ginen leichten Huſten. 


Es wird in einigen Tagen vor⸗ 
übergehen, denken Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von nädhk 
lihem Schweiß. Eine heitifhe 
Nöthe erfcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird Ponfultirt, und 
er lieft 
hr Codesurtheil, - 
welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Jhrer Dernadläffigung ift 
im Gebraud; von 
Hose 
* -OF- 
HALES Horenouno 
AND Tar. 
Ein wifjenihaftlidhes, nie 
dverfagendes 
a 
Bofitines Heilmittel 
für Suiten, Erfäls: 
tungen und viele 
Formen von Yuftröhren- 
. Auszehrung 
enden mögen. 

Wird von —— — verkauft, 
TEE FETTE 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 

: faufen Ste Ihre 
Möbeln, Teppiche, Defen 
und Sausflattungswaaren, von 
Strauß & Smith, "dans 
85 Doc und 35 monakih au 530 merit Mühlen. 


Avbendpoſi⸗, Chicago, Montag, den 13. Juni 1892. 


Ueber Schnellverkehr. 


Eine der wichtigſten Fragen für un⸗ 
ſere großſtädtiſche Bevölkerung — nicht 
nur in Amerika, ſondern auch in 
Europa — iſt die Beförderung derſel⸗ 
ben aus den Vorſtädten nach dem meiſt 
im Herzen der Stadt befindlichen Ge— 
ſchäftsoiertel. Und da amerikaniſche 
Städte ſehr häufig ſich erſt um gewerb⸗ 
liche Anlagen — Fabriken, Gießereien, 
Maſchinenhäuſer, Bahnhöfe u. ſ. w. — 
entwickelt haben, dieſe alſo auch mitten 
in der Stadt liegen, ſo pflegt bei uns 
auch die Arbeiterbevölkerung weitab 
von den Arbeitsſtätten zu wohnen. In 
europäiſchen Fabrikſtädten iſt dies häu— 
fig anders. So namentlich in alten 
Gemeinden, die längſt vor der Entwicke— 
lung oder gar Entſtehung der Induſtrie 
ausgewachſen waren. Hier entſtanden 
Fabrikviertel in den Vorſtädten und die 
Arbeiterbevölkerung ſiedelte ſich natur— 
gemäß in nächſter Nähe rings herum 
an. So entſtanden in Paris die Fau— 
bourgs Autun, Belleville, in Berlin 
das ſogen. Voigtland, ferner Moabit, 
das vorwiegend induſtrielle Frankfur— 
ter Viertel, in’ Köln Ehrenthal und 
Nippes. 

Bei uns ift deshalb das Bedürfniß 
nach Berörderung der in den Vorſtäd— 
ten oft vier, fünf Meilen hinaus woh— 
senden Wrbeiterbevölferung nach dem 
Herzen der Stadt, mit möglichit gerin= 
gem Zeitverluft ein bedeutend allge= 
meineres und dringender. Daher 
fann die rapidere Entwidelung des 
Sihnellverfehrs in unferen Städten 
auch nicht überrajchen. 

Einen intereilanten Bergleich jtellt 
der Statiftifer Thonias EC. Clarke in 
„Seribner’3 Magazine“ über den Vor- 
ortverfehr der großen Städte hüben und 
drüben an, indem er bejonder3 Lon- 
don, Paris, Berlin und Wien jowie 
Shicago, Bolton, Philadelphia und 
New Nork berüdfihtigt. Sein Schluß- 
rejultat ift allerdings nicht befonders 
ermuthigend. Denn felbjt bei uns, im 
Lande des rajtlojen Fortichritt3 und des 
Unternehmungsgeiites, hinten txoß aller 
Hohbahnen, elektrifhen Motoren, Ka= 
belbahnen, Dampfwagen u. j. mw. die 
Beförderungsmittel doch Hinter dem 
Bediürfniffe jehr bedeutend hinterher: e3 
gibt noch heute feine Stadt in den Ber. 
Staaten, die im Stande wäre, ohne 
Zeitperluft auch nur die Hälfte der auf 
Beförderung mwartenden Perjonen zu 
dewaltigen. 

In Boten fommen- jährlih auf 
jeden Kopf der Bevölterung 263 Fahr: 
ten, in Nem Hork 248, in Chicago 
234 und in Philadelphia 160, dagegen 
in Berlin nur 104, in Paris, ein- 
Ihlieglic der Fiakerfahrten, 130 und 
in London 186. Das auffallend 
niedrige Rejultat für Berlin ift wohl 
daraus zu erklären, da& der Verfafier 
nur die eigentliche jtädtijche Bepölfe- 
rung, nicht aber die große — allerdings 
nicht communal mit Berlin verbunden 
— Bevölkerung der VBororte mitzählt, 
welche den kolojjalen Perjonenverkehr 
der Berliner Stadtbahn von Charlot- 
tenburg, Steglig, Zehlendorf, Frie- 
denau, Treptow, Stralau, Friedrichg- 
berg, Tempelhof u. f. w. ausmachen, 
während in London die Vororte, wie 
Streatfpam, Woolwih, Greenwich, 
PBrompton, Kenjington u. f. w. jämmt- 
ih mit dem „Metropolitan“ Bezirk 
oder Groß-London verbunden find und 
jo die Statiftit erheblich vermehren. 

Ein Hinderniß für die Allgemeinheit 
des ernverfehrs in Berlin erblidt Hr. 
Clarke — und zwar mit Reht — in 
dem nad) der Entfernung ängitlich ab- 
geftuften Preistarif für die Billetz, 
dem er den einheitlichen 5 Gent3-Saß, 
der wohl heute in unferem ameritani= 
Ihen Verkehr allgemein herricht, vor= 
theilhaft gegenüberftellt. Es ift damit 
diejelbe Sache, wie mit dem einheitli- 
hen PBortojag ohne Rüdficht auf die 
Entfernung, zu dem man fi) jchlieglid 
aud nad) langem Zaudern bequemt hat 
— und, mie Jedermann weiß, zum 
enormen Vortheil für Bublitum und 
Poſtverwaltung. 


Kerns Yellauranı und Bier⸗ 
Bault, 103 2a Salle Str. eute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe— 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blat8 Private Stod, importirtes 
Pilfener, Münchener, Würzburger, 
Eulmbader. 29jb1j0 


Mittheilung. 


Nachſtehendes ift unferen £efern 
wahrſcheinlich ſehr willkommen. 


Am 5., 6. und 7. Juli verkauft die 
Lake Shore-Bahn Billets nach New 
Dork und zurück für nur 818. Dieſel— 
ben ſind ſür die Rückreiſe bis zum 15. 
Auguſt gültig und ſollten Manche ver⸗ 
anlaſſen, ſich derſelben für die Sommer⸗ 
ferien zu bedienen. 

Wegen Näherem wende man ſich an 
% M. Byron, Stadt Pafjagier- und 
Tidet s Agenten 66 Clark Str. oder GC. 
*8. Wilbert, Werftern Pafjagier » Agen: 
ten, Chicago. 10junilw 


t fü rt al t- 
Kerns Apotdehe, Zee nad Yivifon Sir. 


Bon Samiftag, den 12.Yuni, an wird 
die Jlinois Centralbahn dem Zug, der 
Chicago täglih um 8 Uhr Abend3 ver: 
läßt, einen durchgehenden Büffet-Schlaf- 
wagen von Chicago nah Memphis, 
Zenn., anhängen in Verbindung mit ber 
Newport News und Mifjiffippi Valley 
&0.'3 Linie von Fulton, Ky. AZurüd: 
tehrende Schlafwagen werden täglich 
7.20 Morgens in Chicago anlangen. 
Tidets, in der Gtadt » Tidet-Dffice 
No.194 Elark-Str,, und an den. Bahn 
bhöfen der 22. und 23. Str., und Hyde 
Part. ſamodi 


Bictoria⸗Tunnel. 
Mendez⸗ vous aller Nationen. 
340—342 6. State Str. 


jung, Im,mifamo 


EDUARD REINKE, Yertn Ayg, una 


x 


Pfeifen⸗Brigade. 


Rückzug der 
Cigarren⸗Cohorten. 


J Ja, die Pfeife kommt in den Vorder⸗ 
grund, wie nie zuvor. Der hohe Preis 
guter Cigarren hilft dieſelben aus dem 


Gebraude u treiben. 
ii Raucher ge tauchen 


Millionen von 


Blackwell’s 
Bull Durham Rauch - Tabak. 


Er ift die beliebtefte Sorte im Markte. Seit über fünfundz;wanzig Jahren 
geraucht, wählt fein Ruhm no immer.— Die Qualität ift jtet3 die gleiche. 


‚BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO., DURHAM, N. C. 


Kinderlofe Ehen 


MIT ITS LET 
Find felten glüdliche, 


Wie und woburd biefem Hebel-in Eurser 
[Belt ubaeholfen —* kaun, zeigt der Ye ; 
N vs Seiten, mit zahlreich 
euen Büdern, welcher von tem altent 
n ten Deutihen SeilsInftitui 
= ort herausgegeben wird, auf bie 
Marite Beiſe. Zunge Leute, bie in den 
Stand ber @he treten wollen, follten den Sprıd 
Säiller’8: „ D’rum prüfe, wer fidh ewig 
wohl beberzigen und das — 


—** 
ne Sl art 
a —— 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
21 Clinton Place, New York, M. X. 


Der „Rettungs: Anker‘ ift aud zu 
— Al. bei Herm. Schimpfty, As 
ve 


n Taube und Schwerhörige! 
% Eben iſt erichienen : Die einzige 
gründfiche, Schnelle und fichere Heilung 
von Tausheit und Hartbörigkeit, mit 
E zahlreichen beſchworenen Zeugnifien 
Gehelter. Achte Auflage. Durchdrungen von 
Pem Wunſche, unſeren Mitmenſchen nutzlich zu 
ſein, berſenden wir das Buch gegen Ginjendung 
won 25 Gents, cder deren Werth ın Poſtmarken, 
portofrei in Deuffch oder Englifh. Ädreſſire 
Deutsche Heilanstalt, 251 Pine St., 
St, Louis, Mo. . 

fuer 


schwedische Heileymnastik. 


„Die Seilgymnaitit, wijienihaftlih angewandt, 
ift die etuzige erfolgreihe Methode zur Behandlung 
von Rüdgrats:rümmungen. 
Gypspanger und -Stahlbaudagen find 
nicht nur nußlos. jondern fogar gejunds 
heitsihädlih. Maſſage iſt ein Speci⸗ J 
ficum für ſteife Gelente, Läh— / 
mungen, Kheumatismus uiw. * 


Dr. med. A. ca. si 


Schlosser, unlängit auf #8 
dem fgl. Gentral-Iujtıtut zu Stod-| NA Ss 
holm, Schweden. — Office Stunden:\ 52 7 \% 
10—12 Uhr Vormittags u. 3—6 Uhr ; 
Nahmittags. 


78& 80 State Str, frmomi,biw 


Nicht übermenfhlihe Stärke, aber 
natürlide Krait. 

Solche Mustelkraft gu erlangen, wie fie der Athlet 
befigt, der Stahlfetten zerreißt wie Spinnweben, ins 
dem er cinlad) jeine Arme faltet, it nur Wenigen bes 
ihieden. Aber ein Normalma phyfiicyer Kraft und 
die Fähigkeit, gut zu efien, zu verbauen und zu jchla= 
fen, ein ftet3 ruhiges, Nerveniyitem zu haben, das ift 
aud) einem nerpdfen, fhwädhlihen und reizbarenMens 
ihen möglid, wenn ex eine regelrechte Kur mit Hoftet- 
ter’3 Diageubitters dirchmadt. Seine diesbezüglichen 

offnungen werden fogar bald in Erfüllung gehen. 

te jtimulirenden Wirkungen dieſes unnachahmlichen 
Stärkungsmittels machen fi eben jo prompt bemerf» 
bar, als fie vou Dauer find. Die Eingeweide, die Les 
ber, der Magen, die Nieren — alle dieie Organe wirken 
unter dem Wwohlthuenden Einfluß dieier vieljeitigen 
Arznei zufammen, um reguläre Fungiren aller vita= 
len Organe und damit die Garantie robufter Gejunds 
beit zu erzielen. Bis -jeßt hat mod fein anderes mies 
dizinifched Präparat folh’” wundervolle Erfolge in 
Erhaltung, 
—— Geſundheit und Lebensfreudigkeit be— 
wirft. Dan gebraude e3 gegen Malaria, Rheumas 
tiömus, VBerdauungsbeihwerden, Biliofität, Nierens 


leiden und die Grippe. lOyun.frmomi 


Leiden Sie an Ihren Augen, oder find 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille? 
Sch unterjud@"Ghre Augen frei und garantire für 

Ihre Brite fünf Jahre 
DR. BURNHANM, 
505 Masonic Temple, Chicago. 


Spredhen Sie. dor, oder laffen Sie fi. jchicken, „wie | 


ranulirte, entzündete oder fhwade Augen zu heilen 


ind. "—Heilungen in 5Xagen, nad) der einfachjten und | 


willenichaftlichiten Methode. — Brillen werden zu den 
niedrigjten Preijen adliefert. — Eine Behandlung 
in der Dffice frei. 1j,momi 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Elm Str. Goredftunden biß,9 
Morgens; 7—8 Uhr Abends. Lelephon: North 552. 
Offite: DVeretiam Building, 36 Wajhington 
Str., Zimmer 617 und 618. Spredftunden: 3—5 Uhr 
Nachmittags. Telephon: Main 3834, june 7 bw 


Specialift für Frrauenkrankfeiten. 


Nenefte Methode für die Behandlung 

der Zähne Zähne ohne Platten. 

Bofton Dental Barlors, 146 State Str., 

nahe Madijon. Größtes Etabliffenent 

für Zähne Behandlung der Welt. 18 

4 Officen_ in den Bereinigten Staaten. 

3 Griter Rlaffe Arbeit zu mäßigen Breiien. 
Schmerzʒloſes Zahnausziehen. Vitaliſir⸗ 

te Luft Frei beim einſe hen neuer Zähne. 

S für beſtes Gebitßz. Es gibt keine beſſere. Bridge⸗ 
wort.oder Zähne ohne Platten, und Goldfrone, eine 
Spetialität. Goldfüllung $1 und aufwärtg. Gilber- 


fülung 50c. und aufwärts. Sonntags offen von 
9-3 Uhr. uni 10 1 monat 


Dr. F.C.HARNISH, 


Deutiher Augenarzt, 8* 
vormals langjähriger -eriter Aififtent der königlichen 
Univerfitäts » Augenklinik zu Leipzig. 

Dffice: 198 Oft Adamdftrage, gegenüber ber 


Boftoffice. s 
Stunden: 104, Sonntags 11—12, Tele. Main 18%. 


Dr. €. Welder, 


Yugen und Obhbren:-Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majoni 
Temple. Nadm.: 449 Dit North Ave. 


Zmaidmo,modifr 
Dr. ROHDE, 
Deniſcher Arzt, Suudarzt u. Geburts helſer, 


728 ©. Salſted Str., Ede nn * 
echſtuuden: s bis 9 ; Nadmitta 
u —— Abends 8* m * 1ibmomifr6md 


BORSCH 
Opt er. 

=. de — — 
Bufriedenfeit im jeder Hinfidt garantirt, 


— ET 
STRING 


TIERE HIER. a 
Per aan a8 
Heidyendungen 


AL & HUNSBERGER 


MWiederherjtellung und Befeitiqung ber | 





Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Dr. Clarke 


(Etablirt 13851.) 


Diejer alte und berühmte, feit 40 
Jahren prakticivende Wrzt und 
NUN Bundarzt, bebandelt noch jtet$ 
mit größter Geichidlichkeit und 
M sarautirtem Erfolge alle geheime, 
ey M nerdöie, private und chroniiche 
id  Krankheiten beider Geichlechter. 
u : Alle Nieren, Lungen, Reber-Blar 
N FIR en. aut:, Blut: und Geichlechtd+ 
: Krankheiten, wie auch die Folgen 
jugendlicher Ansfchweifungen, Männerihwäde, 
unnatürliche Entleerungen, jhwere Träume und alle 
Frauen-Kranfheiten werden unter abjoluter Garans 
tie der Kur behandelt. Wlle die fhon andere Heils 
methoden, electriiche Gürtel, Maftdarın-Behandlun 
und rg ebraucht haben, und Doch nich 
huriet wurden, ollten fich jofort an den alten Doktor 
Gonjultationen, perjönlich oder brieflich, Frei und 
geheim. Medicinen werden überall bin, gut verpadt, 
verjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Krank» 
heit, und er wird Euch jofort jein berühmtes Wert 
über hronijche Krankheiten nebit einem Fragebogen 
frei äuienden. GSprecitunden von 9-6. Mittmochd 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12. 63 
wird Deutich geiprochen und gejchrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 S. Clark Strafe, = Chicago, SL 


Kahl—⸗ 
Köpfe. 


Ich verpflichte mich contractlich auf dem 
Kopf und im Geſicht Haare zu erzeugen. 
Keine Heilung, feine Bezahlung. Keine Bes 
jahlung bevor Sie nicht vollen Haarwuhs 
haben. Spredt vor und lat Euch frei nn= 
terſuchen. Iſt Ihr Kopf glatt und gläns 
zend, und die Boren geichlofjen, jprechen Sie 
ann nicht vor, da Sie nur meine Zeit bes 
anipruchen würden, denn im foldhen allen 
giebt’3 Feine Heilung. Können Sie nicht 
fommen, jo jchreiben Sie mir. Prof. &, 


Birfholz, 214 Herald:Gebäude, Chicago, 
20maibiv 


Brüche 


Dauernd 
Ze⸗ 


Feheill F 


Finanzielle Referenz: Globe 
National Bank. 
Wir verweijen Sie auf 
1500 Patienten, 


II En 

Dr 2 ine Abhaltun 
em 

Scriftlıhe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche bei beiden Geichlehtern ohne Meifer oder 
Syringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
frei. BI” Sendet um Gircular, 
he ©. ®. Mil 

1106 Majonic Temple, 


vr. A ROSENBERG 
ftäßt Ach auf 35jährige Praris in der Behandlung ges 
beimer Krankheiten. Junge Keute, die durch Jugends 
fünden und Ausihweifungen geihwädt find, Damen, 


oder 
Reine 


8 


er Co., 
13mailj Chicago. 


die an Funktionsſsſtörungen und anderen Frauenkrank⸗ 


beiten leiden, werben 6 "2 angreifende Mıttef 
ründlid geheilt. 125 &. Glart Str. Dffice 
tunden 9 bi 11 Vorm., 1 biß 3 und 6 biß 7 Mbends. 


DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Parlors 1,2, 3und4& 
&urefa Blog, 155 3. Madis 
fon Straße, nahe Halited. Zähne 


fhmerzlo8 ausgezogen. Weite Gebifie #5 bis $10. 
Feine Füllung 50c. und aufwärts. Die größte unk 
vollftändigfte zabnärztliihe Office Chicago. Keine 

re. 3 * 
Ich garantire meine ſelbſtge⸗ 


maseen Aruchbänder, 


fowie Keibbinden 


NR. Schenzinger, 
82 W.Madijon, Ede Jefferfon, 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave. 


Ede Garpeuter Str. Beite Gebille 58 Dolark 


ne jymerzlo3 gezogen, feine Füllung von 50€ ı« 
5 au Bafte acben garantirt. Sonntags offems 


—D 
— et * 
Eu 


Eye and Ear Dispensary. 


Alle Krantheiten der Augen und Ohren 
behandelt. Künftlicde Augen auf Beftele 
lung angetertigt. Brillen —— 


Ratbertheilung frei.  l8mg 
210% Glart'err.. Ede Adams Gtr.. Zimmer L 


Ei Si Fapfung.. Dr. KEAN 
Da 2° en Sans 
9 WÜX Clark Bir.en....Elicaos, 
uns tesorreeWfRittef voizkt untehttan, 
BandwurmzMittel, Arteserbe 


3 
Man achte genau auf bie en Rinzuw SL 


Rechtsauwälte. 
JULIUS ANDREEH, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 4 
77 Dearborn Str. 12apimt5 


° JULIUS GoLDZIER. Jounu L. Ropezrs, 


Coldzier & Rodgers, 


BRedrtsanmälte, 
Bimmer 39 41 MetropolitanBlag, Shicage 
NR... Randolyh und Sa Safe Gir. 


=“ EBERHARDIT, 
rrısedensridter, 


al 2 ae 
Brauereien. 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


? Se⸗plaines Str. Ede Indiana Ste. 
—— 
. x vo 
* vaeaeu 


McAYOY BREWING COMPANY, 


„_ Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Mal;: Biere, 


J. Doyle, Yräfident. 
Ortseifen, Dıre-Präftdent. 
— —XC 





